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14. Rechenschaftsbericht 
des Präsidenten 
Der Rechenschaftsbericht des Präsidenten der Universität für das 
akademische Jahr 1984/85 ist erschienen und in den vergangenen 
Tagen an alle Gremienmitglieder verschickt worden. Prof. Dr. 
Hartwig KeIm beschreibt in seinem Bericht die wichtigsten Ent
wicklungen im Berichtszeitraum. Neben den ausführlichen Infor
mationen aus Forschung, Lehre und akademischer Selbstverwal
tung hat der 14. Rechenschaftsbericht wieder einen umfangrei
chen Tabellenteil. Der Konvent wird in seiner Sitzung am 29. Ja
nuar über den Bericht diskutieren. Interessierte Mitglieder der 
Universität können den Rechenschaftsbericht in der Pressestelle 
der Universität abholen. 

Präsident KeIm schreibt in sei
nem Vorwort: 
Der vorliegende 14. Rechen
schaftsbericht umfaßt das ver
gangene akademische Jahr und 
damit den Zeitraum von Okto
ber 1984 bis September 1985. 
Ich gebe darin die wesentlich
sten Entwicklungen in den Be
reichen Forschung, Lehre und 
Dienstleistung wieder. Bei der 
Vielzahl der Ereignisse und 
Entwicklungen an einer solch 
großen Hochschule, wie es die 
Johann Wolfgang Goethe-Uni
versität ist, versteht es sich von 
selbst, daß die ausgewählten 
Ereignisse nur schlaglichtartig 
erfaßt werden können und viele 
Entwicklungen im Detail, die 
nicht weniger wichtig sein mö
gen, unerwähnt bleiben müs- · 
sen. Hierfür bitte ich mn Ver
ständnis. 
Das hessische Universitätsge
setz sieht vor, daß der für acht 
Jahre gewählte Universitätsprä
sident in seinen Amtsgeschäf
ten vertreten wird durch einen 
Vizepräsidenten, der diese 
Funktion nebenamtlich und für 
eine Wahlperiode von zwei J ah
ren wahrnimmt. Dies hat dazu 
geführt, daß im April 1985 ein 
Wechsel im Amt des Vizepräsi
denten vonstatten ging. Am 24. 
April endete die zweijährige 
Amtsperiode des Juristen, Pro
fessor Dr. Wolfgang Naucke, 
der sich durch seine souveräne 
Amtsführung und sein großes 
Engagement in diesen zwei 
Jahren als mein Stellvertreter 
und als Vorsitzender des Senats 
hohe Anerkennung in weiten 
Kreisen der Universität erwor
ben hat. Ich danke HerrnNaucke 
herzlich für seine erfolgreiche 
Arbeit in der akademischen 
Selbstverwaltung, neben der er 
seine Aufgaben in Forschung 
und Lehre voll wahrgenommen 
hat. Neuer Vizepräsident seit 
April 1985 ist Professor Dr. Paul 
Bernd Spa hn aus dem Fachbe
reich Wirtschaftswissenschaf
ten. ~.ch danke Herrn Spahn für 
die Ubernahme dieser zusätzli
chen und ehrenamtlichen Bela
stungen und wünsche ihm für 
seine Amtsführung viel Erfolg. 
Eine Wahl, die, sieht man von 
der Gruppe der Studenten ab, 
ebenfalls in zweijährigem 
Rhythmus stattfindet, ist die 
zum universitären Parlament, 
dem Konvent. Das Ergebnis der 
Wahl zu diesem obersten uni
versitären Selbstverwaltungs
gremium ist gleichzeitig immer 
auch ein Gradmesser dafür, ob 
die Arbeit der Gruppierungen, 
die die universitäre Selbstver
waltungspolitik bestimmen und 
damit in den Entscheidungsgre
mien auf zentraler Ebene 
Mehrheiten bilden, von den 
Wählern akzeptiert und gebil
ligt wird. 

eine Koalition liberaler Grup
pen, die sowohl bei Präsiden
ten- und Vizepräsidentenwah
len als auch bei vielen Sachent
scheidungen in den zentralen 
Entscheidungsgremien eine ge
meinsame Mehrheit gebildet 
hat. Diese Koalition, die Mit
glieder aller Gruppen, also der 
Professoren, wissenschaftlichen 
Mitarbeiter, Studenten und son
stigen Mitarbeiter umfaßt, wur
de in der diesjährigen Kon
ventswahl erneut bestätigt. Oh
ne auf kleinere Verschiebungen 
zwischen den einzelnen Listen 
einzugehen, kann ich feststel
len, daß diese Koalition mittler
weile 60 Mitglieder der 90 Kon· 
ventssitze umfaßt. Dies werte 
ich als Bestätigung der libera
len und sachbezogenen Ent
scheidungen unserer Gremien 
in den vergangenen zwei J ah
ren. 
Der triste Anblick unserer Uni
versität, der weitgehend durch 
eine massive Anhäufung von 
Beton und Stein geprägt ist, 
wird von vielen Mitgliedern der 
Universität, aber auch von aus
wärtigen Besuchern und Bür
gern dieser Stadt beklagt. Um 
diesen Zustand zumindest 
schrittweise zu verbessern, sind 
im vergangenen Jahr zwei Maß
nahmen getroffen worden, de
nen weitere folgen sollen: Mit 
Hilfe der Stadt Frankfurt und 
freundlicher Spender sind im 

Bereich zwischen Studenten
haus und juristischer Biblio
thek 16 junge Platanen ge
pflanzt worden. Damit soll zu
mindest im Frühjahr und Som
mer etwas mehr Grün das all
gegenwärtige Grau überdecken. 
Als zweites ist es uns gelungen" 
in Zusammenarbeit mit der 
Kommission Kunst am Bau 
eine kinetische Plastik des be
rühmten amerikanischen 
Künstlers Rickey auf dem Uni
versitätsinnenhof zu installie-

\ ren. Zusammen mit dem von 
unseren hauseigenen Handwer
kern erstellten Campusbrunnen 
sind damit erste Auflockerun
gen gelungen. Bei solchen be
scheidenen Versuchen aer Ver
schöne!ung der Universitäts
landschaft soll es allerdings 
nicht bleiben. Ich hoffe, daß im 
nächsten Bericht bereits über 
weitere Projekte berichtet wer
den kann. 

Die Stadt- und Universitätsbibliothek zeigt begleitend zur Stif
tungsgastdozentur für Poetik eine Ausstellung zu Leben und 
Werk von Hermann Burger. Der Schriftsteller liest noch am 28.1. 
und 4. 2. um 18 Uhr in Hörsaal VI über "Die allmähliche Verferti
gung der Idee beim Schreiben". Die Ausstellung läuft bis zum 22. 
Februar. 

Wieder zwei Bewerber 
für das Präsidentenamt 
Als Bewerber um das Präsiden
tenamt der Universität Frank
furt stehen wieder zwei Bewer
ber zur Wahl: Prof. Dr. Klaus 
Ring und Prof. Dr. Bernd 
Spahn, der auf Wunsch des 
Senats am 8. Januar wieder in 
die Kandidatur eingetreten ist. 

Beide Bewerber hatten sich am 
11. Dezember 1985 vor dem 
Konvent und dem Senat der 
Universität einer öffentlichen 
Befragung gestellt. Nach einer 
internen Abstimmung in der so
genannten "Mehrheitskoalition" 
zog Prof. Spahn seine Bewer
bung zurück. Damit stand als 
einziger Kandidat um das Prä
sidentenamt Prof. Ring zur Ver
fü~ung. 

Der Senat äußerte mehrheitlich 
den Wunsch, dem Konvent we
nigstens zwei Kandidaten vor
schlagen zu können und forder
te deshalb Prof. Spahn auf, wie-

der in die Kandidatur einzutre
ten. Nach einer Unterredung 
mit Präsident Prof. Dr. Hartwig 
KeIm und Prof. Ring erklärte 
sich Prof. Spahn dazu bereit. 
Beide Kandidaten sind Profes
soren der Univ~rsität Frankfurt 
und zur Zeit in der Selbstver
waltung tätig. Prof. Ring ist 
Prodekan des Fachbereichs Hu
manmedizin, Prof. Spahn am
tiert als Vizepräsident. 

Der Konvent tagt 
Der Konvent der Universität 
Fran~furt tagt am 29. Januar 
1986 ab 14 Uhr in der Camera, 
Gräfstraße. 
Auf der Tagesordnung stehen: 
Wahl des Präsidenten der 
Universität . 
Diskussion über den 14. 
Rechenschaftsbericht. 

-Studienangebote zur 
Weiterbildung 
In der Universität Frankfurt be
ginnen im Frühjahr zwei Kurse 
mit aktuellem Studienangebot 
für Weiterbildungsinteressierte. 
"Psychologische Aspekte der 
Personalführung" wendet sich 
an Führungskräfte verschiede
ner Ebenen sowie an Betriebs
und Personalräte und Gewerk
schaftsfunktionäre. Der überre
gi.onale Fernlehrgang "Ökologie 
und ihre biologischen Grundla
gen" will Wissen vermitteln für 
alle, die Umweltschutz und öko
logisches Denken und Handeln 

rung ansehen. In beiden Kur
sen wird mit schriftlichen Stu
dienmaterialien gearbeitet, Prä
senzveranstaltungen dienen der 
Vertiefung. 

Anmeldeschluß für "Personal
führung" ist der 1. März 1986, 
für "Ökologie" der 1. April 1986. 
Auskünfte durch die Universi
tät Frankfurt, Arbeitsbereich 
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Veranstaltung zur 
Erziehung. in Südafrika 
"Erziehung und gesellschaftli
cher Konflikt in Südafrika" -
Die Verantwortung der Erzie
her und Wissenschaftler 
Treffen in der Universität 
Frankfurt, 7.-8. Februar 1986. 
Hiermit möchten wir zu dem 
obengenannten Treffe.n einla
dern, das am 7.-8. Februar 
stattfindet. 
Anlaß zu diesem Treffen ist 
nicht nur die politisch zuge
spitzte Situation speziell auch 
im Erziehungssektor in Südafri
ka, sondern auch die während 
des Wintersemesters 1985/86 in
nerhalb der Professur "Pädago
gik: Dritte Welt" intensiv ge
führte Diskussion una Ausein
andersetzung mit der südafri
kanischen Realität dank der 
Besuche von südafrikanischen 
Kollegen bzw. der Gastprofes
sor von Prof. Dr. Gerhard Töte
meyer, Universität Kapstadt, 
bei uns. 

Gerade die Auseinandersetzun
gen im Erziehungsbereich in 
Südafrika, wo es fast jeden Tag 
zu Unruhen, Unterdrückung, 
Verhaftungen, Folterungen, ja 
Morden kommt, die Schüler, 
Studenten und LeJuer gleicher
ma~en betreffen, zwingen uns 
zu Uberlegungen über den Sinn 
von Erziehung (Bildung und 
Ausbildung miteingeschlossen) 
in einer durch Rassendiskrimi
nierung und politisch-ökonomi
scher Unterdrückung gespalte
nen Gesellschaft, aber auch 
über die Wiederherstellung des 
Sinnes erzieherischen Gesche- ' 
hens vor dem Horizont der Ent
wicklung einer neuen Gesell
schaft. 

Wir betrachten es in einer sol
chen Situation als notwendig, 
daß wir, Erzieher und Wissen
schaftler, zusammen mit unse
ren südafrikanischen Freunden 
und Kollegen sachliche Infor-

Vorlesungszeiten 
in den k-ommenden 
Semestern 
Der Ständige Ausschuß für 
Organisationsfragen hat fol
gende Vorlesungszeiten be
schlossen: 
Sommersemester 1986 
Beginn: 7. April 1986. 
Ende: 5. Juli 1986 
Wintersemester 1986/87 
Beginn: 20. Oktober 1986 
Ende: 21. Februar 1987 
Sornmersemester 1987 
Beginn: 6. April 
Ende: 4. Juli 

mation darlegen, Analysen der 
Situation vorstellen und sie 
einer breiten Öffentlichkeit in
formierend und meinungsbil
dend vorstellen. 
Ziel der Veranstaltung ist es, 
eine soziale Gruppe von Erzie
hern und Wissenschaftlern zu 
bilden, die mit einem pädago
gisch-politisch glaubwürdigen 
Standpunkt und Ansatz eine 
partnerschaftliche Zusammen
arbeit mit ähnlichen sozialen 
Gruppen in Südafrika beginnt. 
Tagungsunterlagen sind zu be
ziehen über: Professur "Pädago
gik: Dritte Welt", Universität, 
Senckenberganlage 31, 6000 
Frankfurt am Main 1, Telefon: 
o 69 / 7 98 - 26 80. 
Die Dokumentationshefte der 
Professur "Pädagogik: Dritte 
Welt" zum Erziehungssektor in 
Südafrika sind z. Selbstkosten
preis von DM 20 bei obiger 
Adresse zu beziehen. . 

Heroinszene 
Das "Institut für Sozialhistori
sche Forschung e. V." hat eine 
von der DFG geförderte Studie 
über den Alltag der Heroinszene 
und in den Drogeninstitutionen 
abgeschlossen. Untersucht wur
den Deutungsmuster und Denk
formen von .. Heroinabhängigen, 
Polizisten, Arzten und Sozial
pädagogen durch die dü~ Sub
jekte ihre eigene wie auch die 
soziale Realität interpretieren, 
wenn sie über das soziale Pro
blem Heroinabhängigkeit und 
die Heroinszene sprechen. Da
bei wurden die Selbstreflexio
nen und Alltagserfahrungen 
der Interviewten als Konstitu
tionselement einer spezifischen ' 
Subjektivität und Mentalität er
faßt. Zur Auswertung und Ana
lyse kultureller Erfahrungswel
ten wurde hierzu das qualitati
ve Forschungsverfahren der 
"narrativen Analyse" weiterent
wickelt und exemplarisch dar
gestellt. In · der Studie wird · 
einerseits die relative Autono
mie des Szenen alltags mit sei
nen eigenen Regeln wie auch 
die subtilen Eingriffsmechanis
men und Machtstrukturen der 
sozialen Kontrolle herausgear
beitet, andererseits wird auch 
der Bedingungszusammenhang 
von Szene und Institutionen, 
Szene und Gesellschaft verdeut
licht. Interessenten können den 
Bericht zum Selbstkostenpreis 
von DM 25,- anfordern bei: "In
stitut für Sozialhistorische For
schung" (SOHF) e.V., c/o Priv. 
Doz. Dr. H. Reinicke, Fb Gesell
schaftswissenschaften; Stich
wort: P. Noller/H. Reinicke, He
roinszene. 

Die Bedeutung der Gruppe 
für die 'Sozialisation 
Soeben erschienen zwei Bände 

. über die "Bedeutung der Grup
pe für die Sozialisation" mit den 
Untertiteln "Kindheit und Fa
milie" und "Beruf und Gesell
schaft" im Verlag Vandenhoeck 
& Ruprecht in Göttingen. Sie 
wurden von Prof. Dr. A. Leber 
und PD Dr. H.-G. Trescher vom 
Fachbereich Erziehungswissen
schaften der Universität Frank
furt und Dr. Ch. Büttner von 
der Hessischen Stiftung für 
Friedens- und Konfliktfor
schung herausgegeben. Die Bei
träge entstanden aus Vorträ
gen, die bei der von ihnen orga
nisierten 10. Arbeitstagung des 
Deutschen Arbeitskreises für 
Gruppenpsychotherapie und 
Gruppendynamik vom 29. Sep
tember bis 2- Oktober 1983 an 
der J ohann Wolfgang Goethe
Universität gehalten wurden. 
Sowohl mit der Zusammenstel
lung eines Heftes der Zeit-

schrift Gruppenpsychotherapie 
und Gruppendynamik zum glei
chen Thema im Jahr 1984 als 
auch mit diesen bei den Bänden 
möchten die Herausgeber nicht 
nur einen Kongreß dokumentie
ren, - sondern vor allem auch 
einer breiten FachöUentlichkeit 
und Studierenden mitteilen, 
was namhafte und erfahrene 
Sozialwissenschaftler, Ärzte, 
Pädagogen und Psychologen 
aus psychohistorischer, psycho
analytischer, psychosomati
scher, gruppendynamischer und 
sozialpädagogischer Sicht zur, 
den aktuellen Stand spiegeln
den, interdisziplinären Diskus
sion über dieses Thema beige
tragen haben. Es werden neue 
Perspektiven der Arbeit in und 
mit Gruppen z. B. in den Berei
chen Gruppentherapie, Fami
lientherapie der beruflichen So
zialisation, gerade auch im uni
versitären Bereich, aufgezeigt. 

Didaktisches 
Zentrum 

Das Sprachlabor ist zum 
"Freien Üben" wie folgt geöff
net: 

Im Semester: 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 

14-18 Uhr 
14-19 Uhr 
9-13 Uhr 

In der vorlesungsfreien Zeit: 
Montag 
und Mittwoch 14-17 Uhr 
Freitag 10-13 Uhr 

Fremdsprachen-Information: 
Dr. Kujaw, Telefon 3797, .., 
Raum 134, Turm 

WiWi-Treff 
der Unabhängigen 
Fachbereichsgruppe WiWi 

. (UFW): 

Hierzu laden wir alle interes
sierten WiWi-Studentinnen und 
Studenten herzlich ein. Es gibt 
Informationen über unsere 
Arbeit am Fachbereich, unsere 
Planungen für die kommenden 
Semester, zum Studium allge
mein und vieles mehr!! Kaffee 
unter anderem ... 
Ort: Bockenheimer Landstraße 
140a (neben der StuUB) 
Wann: montags 10 bis 12 Uhr 
donnerstags 14 bis 16 Uhr 
. . . come on is such a joy! 

DFG-Sachbeihilfe 
Prof. Dr. Klaus Doderer (Insti
tut für Jugendbuchforschung) 
hat von der Deutschen For
schungsgemeinschaft eine 
Sachbeihilfe für weitere zwei 
Jahre für das Forschungspro
jekt "Comics und junge Leser" 
erhalten. 
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Studienreise nach Kreta 
der Vereinigung von Freunden und Förderern der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main e. V. 
vom 15. März 22. März 1986 

Programm: 
Samstag, 15. 3. 1986: Abflug 

mit OA 170 ab Frankfurt 12.35 
Uhr, Ankunft in Athen 16.15 
Uhr, Weiterflug OA 512 ab 
Athen 18.15 Uhr, Ankunft in He
raklion 19.05 Uhr. Transfer zum 
Hotel AGAPI BEACH in Hera
klion. 

Sonntag, 16. 3. 1986: Vormit
tags Besuch des Nationalmu
seums in Heraklion. Nachmit
tags zur freien Verfügung mit 
Gelegenheit zu einem Stadt
bummel. 

Montag, 17.3. 1986: Ganztägi
ger Ausflug zum Palast von 
Knossos und zum Herrenhaus 
bei Vathypetro. 

Dienstag, 18. 3. 1986: Ganztä
giger Ausflug zu den Palästen 
von Phaistos und Hagia Triada. 
Unterwegs Besuch von Gortys. 

Mittwoch, 19. 3. 1986: Fahrt 
nach Aghios Nikolaos. Unter
wegs Besuch des Palastes von 
Mallia. Übernachtung im HO
TEL ELOUNDA BEACH. 

Donnerstag, 20. 3. 1986: Ganz
tagesausflug zum Palast von 
Kato Zakros. Unterwegs Gour
nia . 

Freitag, 21. 3. 1986: Ausflug zu 
der dorischen Stadt Lato (bei 
Kritsa) und/oder der alten Le
pra-Insel Spina Longa. Am 
Nachmittag Zeit zur freien Ver
fügung. 

Samstag, 22. 3. 1986: Transfer 
zum Flughafen von Heraklion 
Abflug mit LH 315 18.00 Uhr 
(direkt) Ankunft in Frankfurt 
20.30 Uhr. 

Wissenschaftliche Reiseleitung 
durch Prof. Dr. Hans von Steu
ben. 

Reisepreis: DM 1935 pro Per
son im Doppelzimmer, DM 200 
pro Person Einzelzimmerzu
schlag. 

Eine Verlängerung der Reise 
ist grundsätzlich möglich, 
Mehrpreis auf Anfrage. 

Anmeldeschluß für die ' Stu
dienreise ist am 7. Februar 
1986. Es stehen noch Plätze zur 
Verfügung. Anmeldung und 
weitere Information bei: Reise
büro Ibero International GmbH, 
Frau Zeise, Kirchnerstraße 6-8, 
6000 Frankfurt 1, Telefon (069) 
20971. 

Jahresabonnement 
der SZ 
Das Büro für Werbung und In
formation Hans-JÜfgen Koehler 
vermittelt Patenschaftsabonne~ 
ments der SÜDDEUTSCHEN 
ZEITUNG. Die Abonnements 
werden von Unternehmen oder 
Privatpersonen gespendet; das 
Studentenwerk Frankfurt stellt 
dafür Spendenbescheinigungen 
aus. Nutznießer sind Studenten, 
die sich mit Vorlage einer Im
matrikulationsbescheinigung 
bei dem Büro Koehler um ein 
solches Abonnement bewerben 
können. Bestellscheine sind in 
der Pressestelle der Universität 
(J uridicum, Senckenberganlage 
31, 10. Stock, Zimmer 1052) er
hältlich. -

Fachpraktika in den USA UNI·REPORT 

Zeitung der Johann Wolfgang Goethe-Uni
versität Frankfurt a. M. Herausgeber: Der 
Pl'äsident der Universität Frankfurt am 
Main. 

Aus Mitteln des DAAD kann 
das Zentrum für Nordamerika
Forschung (ZENAF) an der J. 
W. Goethe-Universität auch im 
Jahre 1986 wieder Zuschüsse zu 
eInIgen "Internships" (Fach
praktika) für Studenten der 
Amerikanistik und der Sozial
wissenschaften vermitteln: Es 
handelt sich um Zuschüsse zu 
den Reise- und Aufenthaltsko-

, sten für zwei bis drei Monate in 
den USA - in der Regel wäh
rend der Sommersemesterfe
rien (ca. 3000,- bis 4000,- DM). 
Bewerbungsvoraussetzungen: 
a) Nachweis des Vordiploms 
oder einer gleichwertigen Zwi
schenprüfung. 
b) Fachliche Eignung aufgrund 
befriedigender Studienleistun
gen. 
c) Ausreichende Sprachkennt
nisse, die durch ein Sprach
zeugnis oder gegebenenfalls 
durch einen Sprachtest wäh
rend des Interviews nachgewie
sen werden müssen. 
d) Kenntnisse über das Gast
land, insbesondere die ge
schichtliche Entwicklung und 
die gegenwärtige politische, 
wirtschaftliche und kulturelle 
Situation. 
Auswahl: Auswahl und Aufstel
lung einer Rangfolge der Kan
didaten durch eine Auswahl
kommission des Zentrums für 
Nordamerika-Forschung an der 
Universität Frankfurt (vorran
gig Mitte Februar). 

Die nächste Ausgabe von 

UNI-Report 

im Wintersemester 1985/86 
erscheint am 5. Februar 1986. 
Redaktionsschluß ist am 27. 
Januar, 12.00 Uhr. UNI-Re
port steht im Rahmen seiner 
Möglichkeiten allen Universi
tätsmitgliedern für Veröf
fentlichungen zur Verfügung. 

Bewerbungsfrist: 10. Februar 
1986. 
Merkblatt und Antragsformula
re im Sekretariat des Ameri
ka-Instituts der Universität, 
Sch umannstraße 34 a, Erdge
schoß. 
Bewerbungen sind an das Zen
trum für Nordamerika-For
schung (ZENAF), Freiherr-vom
Stein-Straße 24-26, 6000 Frank
furt am Main 1, zu senden (bitte 
in DOPPELTER Ausfertigung!). 

Vereinigung 

Redaktion: Reinhard Heisig, Pressestelle 
der Universität, Senckenberganlage 31, 
Postfach 11 19 32. 6000 Frankfurt am Main 
11, Telefon: (069) 798 - 25 31 oder 24 72. Te
lex: 4 13 932 unif d. 

Druck: Druck- und Verlagshaus Frankfurt 
am Main GmbH, 6000 Frankfurt am Main. 

Namentlich gezeichnete Beiträge geben 
nicht unbeclingtdie Meinung des Herausge
bers wieder. Uni-Report erscheint alle zwei 
Wochen am Mittwoch mit Ausnahme der 
Semesterferien. Die Auflage von 15000 Ex
emplaren wird an.. die Mitglieder der Uni
versität Frankfurt am Main verteilt. 

von Freunden und Förderern: 

We.rden Sie Mitglied! 
Im Jahre 1918, also bereits vier Jahre nach der Errichtung der 
Frankfurter Universität, wurde die Vereinigung von Freunden 
und Förderern der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank
furt am Main e. V. gegründet. Seitdem ist es das Ziel der Vereini
gung, die Universität bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu ,unter
stützen, ihr vor allem Mittel für die Errichtung neuer sowie die 
Vergrößerung und Unterstützung bestehender Institute und für 
wissenschaftliche Arbeiten und Veröffentlichungen zur Verfü
gung zu stellen. Weiterhin bleibt es Aufgabe der Vereinigung, 
bedrohliche Finanzierungslücken nach Möglichkeit zu schließen 
und durch Zuschüsse jene wissenschaftlichen Arbeiten zu för
dern, für die nur unzureichende Mittel zur Verfügung stehen. 
Der Jahresbetrag für Einzelmitglieder beträgt 50,- DM, Firmen
rnitglieder zahlen 250,- DM, Studierende der Universität zahlen 
nur 10,- DM. Den Mitgliedern der Vereinigung wird die Universi
tätszeitung "UNI-RE PORT" und das Wissenschaftsmagazin 
"FORSCHUNG FRANKFURT" kostenlos zugeschickt. 
Ich will/Wir wollen Mitglied der Vereinigung werden. 

Name Vorname 

Straße, Nr. PLZ, Wohnort 

Datum Unterschrift -

Ich bin Student/in der Universität Frankfurt: ja 0 nein 0 
Ausschneiden und schicken an: Uni-Report, Postfach 111932, 
6000 Frankfurt am Main 11. 



UNI-REPORT 

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften: 

Offener Brief an die Ministerin 
Sehr geehrte Frau Ministerin 
Dr. Rüdiger, 

mit großer Sorge beobachten 
seit einigen Jahren die wissen
schaftlichen Mitarbeiter des 
Fachbereichs Wirtschaftswis
senschaften die Entwicklung 
und Finanzierung des Tutoren
programms. Deshalb haben wir 
mit Bestürzung ihre Antwort 
(Landtags-Drucksache 11/4273) 
auf die kleine Anfrage der Ab
geordneten Ruth Wagner und 
Hans-Joachim Otto zur Kennt
nis genommen. 
Aus unserer Sicht hat das Tuto
renprogramm u. a. die folgenden 
Aufgaben: 

"Der Einsatz von Tutoren als 
ein hochschuldidaktisches Mit
tel in der Reform des Hoch
schulunterrichts hat zum Ziel, 
dem Studenten innerhalb der 
Lehrveranstaltung vor allem in 
den ersten Semestern in ver
mehrtem Umfange Unterricht 
in kleinen Gruppen zur intensi
ven Erarbeitung, kritischen 
Vertiefung und Ergänzung des 
Lehrstoffs anzubieten. Dabei ist 
insbesondere die Entwicklung 
der Fähigkeit zu einem selb
ständigen und aktiven Studium 
zu fördern. Die Tutoren haben 
Gelegenheit, didaktische Erfah
rungen zu sammeln." 
Wir befürworten diese Zielset
zung unumschränkt, so wie sie 
vom hessischen Kultusminister 
in Ziffer 1 der Hessischen Tuto
renordnung vom 6. Februar 
1974 niedergelegt wurde. 
"Tutorien sollen vor allem in 
Fächern eingerichtet werden, in 
denen die Ausbildung er
schwert ist" ( Ziffer 5 Hess. Tu
torenO.). Das ist in unserem 
Fachbereich sicherlich der Fall, 
wo Grundstudiumsveranstal
tungen mit 700 bis 900 Studen
ten die Regel sind. Hier haben 
Tutorien eine Erleichterung ge
schaffen, die aufgrund wach
sender Studentenzahlen aller
dings immer weniger spürbar 
wurde. "Die Größe der Unter
richtsgruppen soll in der Regel 
15 Studenten nicht überschrei
ten" (Ziffer 8 Hess. TutorenO.). 
Die Gruppengrößen mußten be
reits von 15 auf 30 Studenten 
angehoben werden. Hiermit 
entfernte sich -der hessische 
Kultusminister von seinen Zie
len des Tutorenprogramms und 
nahm gleichzeitig Abstand von 
der sozialdemokratischen Re
formpolitik im universitären 
Bild ungs bereich. 
Der Fachbereich Wirtschafts
wissenschaften bestreitet seit 
Jahren das Tutorenprogramm 
aus ordentlichen Haushaltsmit
teln und hat die Grenze seiner 
finanziellen Belastbarkeit be
reits lange überschritten. Aus 
unserer Sicht ist deshalb eine 
zusätzliche finanzielle Anstren
gung der Ministerin für Wissen
schaft und Kunst unabdingbar, 
um zu einer dauerhaften Absi
cherung des Tutorenpro
gramms zu gelangen. 
Sie schlagen als Ausweg eine 
interne Umverteilung der Mittel 
aus Titel 427 03 vor. Das kann 
wegen seines geringen Um
fangs keine dauerhafte Lösung 
sein. Aus unmittelbarer An
schauung wissen wir, daß eine 
weitere fachbereichsinterne 
Umverteilung zugunsten des 
Tutorenprogramms nicht mehr 
zumutbar ist. Auch andere Fi
nanzierungsquellen scheiden in 
Zukunft aus (z. B. eine Umwid
mung unbesetzter Assistenten
steIlen). Aus den genannten 
Gründen erscheint es uns 
dringlich, nach einer zu erfol
genden Anhebung auf den ge
genwärtigen Bedarf eine Dyna
misierung der Mittel gemäß der 
tatsächlichen Entwicklung der 
Studentenzahlen (also ein
schließlich der Wiederholer) 
vorzunehmen. 
Die wissenschaftlichen Mitar-

beiter unterstützen auch die Ar
gumente zur Aufrechterhaltung 
des Tutorenprogramms, wie sie 
von seiten der Studenten des 
Fachbereichs vorgebracht wur
den (siehe offener Brief des 
Fachschaftsrats und der stu
dentischen Vertreter des Fach
bereichs vom 7.11.1985). Insbe
sondere warnen auch wir vor 
den sozialen Auswirkungen, die 
eine weitere Ausdehnung der 
bezahlten Repetitorien mit sich 
bringen. 
Frau Ministerin Dr. Rüdiger, 

- wir fordern Sie daher nach
drücklich auf: 
Unterstützen Sie die Bemühun
gen des Fachbereichs zur Auf
rechterhaltung des Tutorenpro
gramms durch eine dem Bedarf 
entsprechende Mittelzuweisung 
und werden Sie so Ihrer sozia
len Verantwortung gerecht. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die wissenschaftlichen 
Mitarbeiter im Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften 

* 
Stellungnahme 
des Präsidenten 
Der offene Brief ' der wissen
schaftlichen Mitarbeiter im 
Fachbereich Wirtschaftswissen
schaften an die Frau Staatsmi
nisterin bedarf aus meiner 
Sicht eInIger Ergänzungen, 
aber auch Richtigstellungen. 
Mit den Verfassern des Briefes 
stimme ich darin überein, daß 
der Ansatz der Universität zur 
Beschäftigung von wissen
schaftlichen Hilfskräften und 
Tutoren zu gering ist. Dieser 
beträgt zur Zeit für die gesamte 
Universität 6,4 Millionen DM 
gegenüber z. B. 6,2 Millionen 
DM bei meinem Amtsantritt im 
Jahr 1979. Weder wurden somit 
aus den in der Zwischenzeit 
eingetretenen Vergütungserhö
hungen im öffentlichen Dienst 
noch aus den gestiegenen Stu
dentenzahlen (seit 1979 über 
26,1 %) die Konsequenzen gezo
gen. Die Relation DM pro Stu
dent ist von 1979 von DM 266 
auf DM 218 abgesenkt worden, 
also eine Verschlechterung um 
18,5 %. 
In der Vergangenheit haben so
wohl der Ständige Ausschuß für 
Haushaltsangelegenheiten als 
auch ich von dem zuständigen 
Ministerium und bei verantwor
tungsbewußten Politik~rn die 
deutliche Erhöhung der Mittel 
dieses Titels gefordert. 

Eine an den Vergütungserhö
hungen und vor allem den ge
wachsenen Studentenzahlen 
orientierte angemessene Erhö
hung muß eine Erhöhung des 
Ansatzes um 50 v. H., also 3 Mil
lionen DM, betragen. 
In Anbetracht der Tatsache, 
daß dieser Titel jedoch nahezu 
konstant geblieben ist, sehe ich 
mich gezwungen, die einzelnen 
Fachbereiche und besonders 
dort, wo die St]ldentenzahlen 
drastisch zugenommen haben, 
anzuhalten, die ihnen durch 
den Ständigen Ausschuß III zu
gewiesenen Mittel ausschließ
lich in der Lehre, also zur Be
schäftigung von Tutoren, einzu-
setzen. . 
Diese Anregung wurde von 
mehreren Fa'chbereichen be
folgt, um der Notsituation eini
germaßen Herr zu werden. Der 
Fachbereich Wirtschaftswissen
schaften, dem wie in 1985 auch 
für 1986 DM 721000 zur Be
schäftigung von wissenschaftli
chen Hilfskräften und Tutoren 
zugewiesen sind, setit jedoch 
bisher nur die Hälfte dieser 
Mittel für das Tutorenpro
gramm ein, während die ver
bleibende Hälfte zur Beschäfti
gung von Hilfskräften bei den 
einzelnen Professuren und in 
der Bibliothek verwendet wird. 
Die Abdeckung des für das lau
fende Haushaltsjahr prognosti
zierten Defizits beim Tutoren
programm kann aus meiner 
Sicht fachbereichsintern erfol
gen, wenp zumindest für die 
Zeit der- Uberbelastung des Tu
torenprogramms die bisher 
praktizierte Halbierung der 
Mittel zugunsten des Tutoren
programms aufgegeben wird. 
Dies ist aus meiner Sicht insbe
sondere im Fachbereich Wirt
schaftswissenschaften realisier
bar, da die Ausstattung des 
Fachbereichs mit wissenschaft- . 
lichen Mitarbeitern im Ver
gleich zu anderen Fachberei
chen der Universität überdurch
schnittlich gut ist. 
Selbstverständlich werde ich 
mich wie bereits im vergange
nen Jahr im Ständigen Aus
schuß III mit Nachdruck dafür 
verwenden, daß dem Fachbe
reich für das Tutorenprogramm 
sogenannte Überlastmittel zu
gewiesen werden bzw. durch 
Unterbesetzung vakanter Stel
len zusätzliche Unterrichtsver
anstaltungen angeboten werden 
können. 

Prof. Dr. Hartwig Keim 

Johann Wolfgang von Goethe als "Brustbild". Das neue Signet der 
Universität war im vergangenen Jahr auf T-Shirts gedruckt worden. 
Einige Hemden in Kindergrößen sind noch in der PressesteIlt erhält
lich. Sie kosten 15 Mark. Im Sommersemester sollen neue T-Shirts in 
allen gängigen Größen hergestellt werden. 
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Stipendien . 
Vergabe von Postdoktoranden

Stipendien der DFG 
zur Förderung von . 

Nachwuchswissenschaftlern 
Die Deutsche Forschungsge
meinschaft hat die Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
aufgefordert, für 1986 wieder 
Anträge auf Stipendien zu stel
len. 
Gefördert werden promovierte 
junge Wissenschaftler (bis 30 
Jahre), die in der Regel unmit
telbar nach der Promotion für 
eine begrenzte Zeit in der 
Grundlagenforschung der 
Hochschule mitarbeiten und 
sich dadurch fiir eine künftige 
Tätigkeit auch außerhalb der 
Hochschulen weiterqualifizie
ren wollen. 
Habilitanden und Habilitierte 
werden nicht gefördert. 
Die Förderungsdauer beträgt 
zwei Jahre mit einer Verlänge
rungsmöglichkeit von maximal 
einem Jahr. Das Stipendium be
trägt derzeit 2050,- DM, gegebe
nenfalls zuzüglich eines Verhei
ratetenzuschlags von 400,- DM 
sowie Sach- und Reisekostenzu
schlägen. 
Auswahlkriterien sind neben 
der hervorragenden WIssen
schaftlichen Qualifikation des 
Bewerbers vor allem ein der 
Durchführung der wissen
schaftlichen Arbeit dienender 
Auslandsaufenthalt während 
der Förderung und ein Bezug 
der geplanten wiss. Arbeit auf 
ein außeruniversitäres Berufs
feid. 
Vorgesehen sind derzeit drei 
Termine pro Jahr für den Sti
pendienbeginn (Januar, April, 
Oktober). Zur Vorbereitung der 
Stipendienvergabe durch die 
DFG müssen Bewerbungen bei 
der Hochschule (Gradl.J.ierten
förderung/Sozialzentrum, Bok
kenheimer Landstraße 133, 5. 
OG, Raum 503) spätestens bis 
10. April 
1. Juli 
10. Oktober 
mit allen erforderlichen Unter
lagen eingereicht worden sein. 
Bewerbungsformulare und In
formationsblätter sind bei den 
Dekanaten zu erhalten. 

Stipendien: 
Forschungsaufenthalte von 
Biowissenschaftlern 
in den USA 

Hochqualifizierten Biowissen
schaftlern aus der Bundesrepu
blik Deutschland bietet das Fo
garty International Center der 
National Institutes of Health 
(NIH) im Zeitraum 1987/88 wie
derum Stipendien an, die für 
Forschungsaufenthalte an 
einem Institut freier Wahl i-n 
den USA in Anspruch genom
men werden können. Bei der 
Stipendienvergabe werden Wis
senschaftler aus den medizini
schen Fachgebieten bevorzugt. 
Es wird erwartet, daß die Be
werber sich bereits durch selb
ständige Forschungstätigkeit 
ausgewiesen haben; die Promo
tion sollte jedoch nicht länger 
als fünf Jahre -zurückliegen. Die 
Stipendien werden in der Regel 
für die Dauer von 12 Monaten 
vergeben; Verlängerungen sind 
in begründeten Ausnahmefäl
len möglich. Die Stipendienlei
stungen richten sich nach der 
Berufserfahrung und dem Fa
milienstand und betragen der
zeit zwischen 18000,- und 
20000,- US-Dollar jährlich 
(Stand 1986). Zusätzlich können 
Beihilfen für Sachkosten, inner
amerikanische Kongreßbesu
che, Krankenversicherung etc. 
gewährt werden. 
Bewerbungen mÜS3en bis spä
testens 15. Mai 1986 bei der 
Deutschen Forschungsgemein
schaft vorgelegt werden, die als 
nationales Nominierungskomi
tee dem Fogarty International 
Center deutsche Kandidaten 
zur endgültigen Auswahl be
nennt. Dem Antrag müssen fol
gende Unterlagen beigefügt 
werden: Lebenslauf, Beschrei-

bung der bisherigen wissen
schaftlichen Tätigkeit ein
schließlich Ausbildung, Liste 
der wissenschaftlichen Veröf
fentlichungen, detaillierter Ar
beitsplan für den Aufenthalt in 
den USA, Bescheinigung über 
die Aufnahme an einem Gastin
stitut in den USA, Erklärung 
des Heimatinstituts, daß dem 
Stipendiaten nach Beendigung 
seines Aufenthaltes in den USA 
eine seiner Leistung angemes
sene Position im Institut zur 
Verfügung stehen wird, Angabe 
von drei Referenzen (Benen
nung von Wissenschaftlern, die 
sich zur Ausbildung und zur 
wissenschaftlichen Tätigkeit 
des Antragstellers und zu sei
ner Entwicklung äußern kön
nen). 
Informationen erteilt das Refe
rat Wissenschaftliche Auslands
beziehungen W A 3 I (Frank 
Grünhagen) der Deutschen For
schungsgesellschaft, Kennedy
allee 40, 5300 Bonn 3, Telefon 
0228/8852231. 

Frankreich: Romanisten 
programm 1986/87 

Zur Teilnahme an einem ge
lenkten Semesteraufenthalt 
(Okt. 86 - März 87) an ausge
wählten französischen Hoch
schulen (Paris, Clermont-Fer
rand, Lille, Lyon, Nantes, Poi
tiers, Rennes, Toulouse und 
Tours) vergibt der DAAD Sti
pendien, um die sich jüngere 
Studierende der Romanistik, 
vorzugsweise im 3./4. Fachse
mester, bewerben können. 
Zweitsemester können ' gleich
falls berücksichtigt werden. Im 
Anschluß an einen vierwöchi
gen ' Intensivsprachkurs am 
französischen Hochschulort im 
Oktober 1986 absolvieren die 
Teilnehmer ein Programm von 
12 Wochenstunden aus den Be
reichen Sprachpraxis, Literatur, 
Linguistik, Geschichte und Zivi
lisation. Informationen über das 
Programm können in der Aka
demischen Auslandsstelle ein
geholt werden, wo auch die Be
werbungsunterlagen erhältlich 
sind. Bewerbungsschluß: . 1. 
März 1986 Akadem. Auslands
steIle. 

G B: Reisekostenzuschüsse 
des British Council 

Zur Förderung der wissen
schaftlichen Zusammenarbeit, 
gemeinsamer Forschungsvorha
ben, Publikationen und/oder 
Lehrprogrammen stellt der Bri
tish Council mit seinem Pro
gramm "Acadernie Travel 
Grants" Reisekostenzuschüsse 
für gegenseitige Arbeitsbesuche . 
von Hochschullehrern an deut
schen unc;l britischen Hochschu
len bereit. Anträge (Formblätter 
in der Akadem. Auslandsstelle ) 
.können jederzeit, mind. jedoch 
3 Monate vor geplantem Reise
antritt, an den British Council, 
Hahnenstraße 6, 5000 Köln 1 
(Tel. 02 21 - 23 66 77) gerichtet 
werden. 

Wolf-Erich-Kellner Preis 

Hiermit wird für das Jahr 
1986 der Preis der Wolf-Erich
Kellner-Gedächtnisstiftung aus
geschrieben. Er wird alljährlich 
für Arbeiten aus den verschie
densten Fachrichtungen verlie
hen, die im Sinne Wolf-Erich 
Kellners in wissenschaftlich 
wertvoller Weise Geschichte 
oder geistige Grundlagen des 
Liberalismus im deutschen, eu
ropäischen und außereuropä
ischen Raum behandeln. Die 
Höhe des Preises beträgt 3000 
DM. Schriftliche Arbeiten von 
mindestens 100 Seiten Umfang, 
die bis zum Zeitpunkt der Ver
leihung nicht veröffentlicht 
sind, müssen bis zum 15. März 
1986 in dreifacher Ausfertigung 
bei der Friedrich-Naumann
Stiftung, Theodor-Heuss-Akade
mie, 5270 Gummersbach 31, 
Postfach 340129, eingereicht 
werden. Nähere Auskunft eben
dort. 
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FORSCHUNG FRANKFURT, das Wissenschaftsmagazin der J. W. 
Goethe-Universität, stellt viermal im Jahr Forschungsaktivitäten 
der Frankfurter Universität vor. 

FORSCHUNG FRANKFURT kann für DM 15,- im Jahr abonniert 
werden. Das Einzelheft kostet DM 4,- und ist u. a. in Buch- und 
Zeitschriftenhandlungen in Uni-Nähe und in der Pressestelle der 
Universität, Senckenberganlage 31, Raum 1052, erhältlich. 
Ein Probeheft kann bei der Redaktion (Tel. 798 -3266. und -3422) 
angefordert werden. 

FORSCHUNG FRANKFURT-Abonnement 
Hiermit bestelle ich FORSCHUNG FRANKFURT-zum Preis von 
DM 15,- pro Jahr einschließlich Porto. Die Kündigung ist zum 
jeweiligen Jahresende möglich. 

Name Vorname 

Straße, Nr. PLZ, Wohnort 

Datum Unterschrift 

Um die Abrechnung zu vereinfachen, bitten wir Sie, die folgende
Einzugsermächtigung auszufüllen: 
Ich bin damit einverstanden, daß die Abonnementsgebühren 
aufgrund der obigen Bestellung einmal jährlich von meinem 
Konto abgebucht werden: 

Konto-Nr. Bankinstitut 

BLZ Ort 

Datum Unterschrift 

Wenn Sie nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen möchten, überweisen Sie die 
Abonnementsgebühren bitte an die Universitätskasse der Johann Wolfgang Goethe
Universität, Konto- NI:. 28 605 bei der Stadtsparkasse Frankfurt, BLZ 500 501 02, zu
gunsten des Kapitels 04.10-531.71/5010002. Die Gebühren können auch direkt bei 
der Universitätskasse eingezahlt werden. 
Bitte richten Sie Ihre Bestellung an den Präsidenten der Johann Wolfgang Goethe
Universität, .. FORSCHUNG FRANKFURT", Postfach 11 1932,6000 Frankfurt 11. 

. Inhalt des Heftes 4/85 : 

Mittelpunktsiedlungen 
und Regionalentwicklung in Kenya. 
Von Kar! Vorlaufer. 

* 
Nach dem Bauplan der Natur -
Von der biologischen Membran zl!r 
technischen Hyperfiltrationsm-embran. 
Von Klaus Ring. 

* 
Rentenmodell 2000 Sozialpolitische 
Vorschlage und die Rolle des Sozialrechts. 
Von Michael Stolleis. 

* 
Wider die Selbstzerstörung. der Vernunft 
Zum Beginn der Edition von Max Horkheimers 
Gesammelten Schriften. 
Von Gunzelin Schmid N oerr. 

* 
Telekommunikationsrecht und 
Telekommunikationspolitik 
im Zeichen der" Telematik". 
Von Joachim Scherer. 

Essenmarken werden 
angenommen: 
Mensa 
Cafe Bauer, Jordanstraße 
Kaufhaus Bilka, Leipziger Str. 
Kaufhof/Lebensmittelabt., Leip
ziger Str. . 
Hamburger Drive-In, Sencken
berganlage 
"Mario" im Senckenberg-
Museum 
La Creperia, Leipziger Str. 16a 
Metzgerei Waibl, Leipziger Str. 
Spezialitäten metzgerei, Knodt, 
Leipziger Str. -
Gaststätte Jordan-Eck, Jor
danstr. 
Gaststätte Pielok, Jordanstr. 3 
Feinkostgeschäft E. Schmitz, 
Robert-'Mayer-Str. 19 
Metzgerei G. Rohowsky, Ro
bert-Mayer-Str. 
Gaststätte Bockenheimer Bier
faß, Kiesstr. 36 
Albatros/Cafe - Atelier, Kies
straße 27 
OPD-Kasino (Post), Friedr.
Ebert-Anlage 
Imbiß-Stube Nikas, Ostendstr. 1 
Dr.Flotte,Gräfstr.87 
China-Garden/Restaurant, Am 
Weingarten 14 
Klipper-Kiosk, Feldbergstr. 30 
Feinkost~Jäger, Feldbergstr. 19 
Metzgerei Van Heiden, Feld
bergstr.19 
Metzgerei K. H. Reuter, Hom- ' 
burger Str. 1 
Gaststätte Pelikan, J ordanstra-
ße 19 -
La Posata, Schloßstr. 126 
Bastos, Gräfstr. 
Da Cimino, Schloßstr. 115 
Orfeo-Metropolit GmbH, Ham
burger Allee 45 
Gaststätte Wienerwald, Am 
Opelrondell 
Lebensmittel-Feinkost Heinz 
Becker, Kettenhofweg 112 
HL-Markt Niederursei, Karl
Kautsky-Weg 
G. Gebhardt/Metzgerei, Alt-Nie
derursel43 
HL-Markt Oberursei, Im Rosen
gärtchen 

Aus den Gremien 
Der Ständige Ausschuß für 
Lehr- und Studienangelegenhei
ten stimmte auf seiner Sitzung 
am 21. November 1985 vorbe
haltlich der Genehmigung einer 
Änderung der Fachbezeichnung 
"Volkskunde" in "Kulturanthro
pologie und Europäische Ethno
logie" in der z. Z. gültigen Magi
sterprüfungsordnung der Stu
dienordnung für das Hauptfach 
Kulturanthropologie und Euro
päische Ethnologie als Teil 
eines Studiengangs mit dem 
Abschluß Magister Artium 
M. A) an der Johann Wolfgang 
Goethe-Uni versi tät Frankfurt 
am Main vom 3. 7. 1985 zu und 
bat den Präsidenten, sie an den 
Hessischen Minister für Wis
senschaft und Kunst zur Ge
nehmigung weiterzuleiten. . 

In der gleichen Sitzung nahm 
der Ständige Ausschuß I die 
"Studienordnung für den Stu
diengang Medizin .. mit dem Ab
schluß durch die Arztliche Prü
fung an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt 
am Main vom 7. 6. 84" zustim-. 
me nd zur Kenntnis und bat den 
Präsidenten, sie ebenfalls an 
den Hessischen Minister für 
Wissenschaft · und Kunst zur 
Genehmigung weiterzuleiten. 

Donnerstag, 6. Februar 

Chor- und 
Orchesterkonzert 
mit Werken von Burkhard 
Mohr (Uraufführung "Rondo 
für Kammerorchester"), Leo 
Weiner, Bela Bart6k und 
Ludwig van Beethoven. 
Traute Dechant-Murtfeld, 
Klavier 
Chor und Camerata instru
mentale 
Leitung: Dieter Menge 
20 Uhr, Aula der Universität 

_UNI-REPORT 

Freizeit - , Ferien - Seminare 
im "Haus Bergkranz" 

"Haus Bergkranz", das Sport- und Studienheim der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, befindet 
sich inmitten der reizvollen Berglandschaft des Kleinwalserta
les in Riezlern (Nähe Oberstdorf). 

Es ist abseits und doch zentral gelegen und bietet einen herrli
chen Panoramablick. Die Gästezimmer (Einzel-, Doppel- und 
Mehrbettzimmer) sind ruhig und sonnig, alle mit fließend war
mem und kaltem Wasser, teilweise mit überdachtem Balkon 
ausgestattet. 

Gemütliche Aufenthaltsräume, großzügig angelegte Sonnen
terrasse und Liegewiese laden zur Erholung ein. 

Solch eine entspannte Atmosphäre bietet auch optimale Vor
aussetzungen für die Durchführung von Seminaren und Grup
penveranstaltungen. Hier wird Studenten und Schülern kon
zentriertes Arbeiten ermöglicht. 

Garagen und Stellplätze für die Fahrzeuge der Gäste sind 
vorhanden. 

Das "Hau~.Bergkranz" bietet einen preisgünstigen Aufenthalt: 
Ubernachtung mit Vollpension für nur DM 28,- bis 
DM 37,- pro Tag, zuzügl. Kurabgaben (z. B. ErWach
sene 2,20 DM/Tag, Kinder unter 14 Jahren 0,30 DM/ 
Tag) 

Das Kleinwalsertal bietet seinen Gästen eine Fülle von Sport-
und Unterhaltungsmöglichkeiten: . 

15~ K~.lometer ~pazier- und Wanderwege, alpine Bergtouren 
mit Fuhrer, Trlmmsportpfade, Tennisplätze, Minigolfanlage, 
Kegelbahnen, Schwimmbäder mit Sauna, Bauerntheater Kino 
sowie günstige Ausflugsfahrten mit dem Omnibus. ' 

Nähere Auskünfte erhalten Sie: 
Universitätsverwaltung, Senckenberganlage 31-33 6000 
Frankfurt a. ~., Zimmer 762, Tel.: 069 / 7 98 - 32 36 ' 

Blick auf Haus Bergkranz 

Blick ins Kleine Walsertal 

Augen -Blick (Fotos: Reinhard Heisig) 
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Professor Dr. Richard Kluge t 
Mit der Auflösung der Pädago
gischen Institute und Gründung 
der Hochschule für Erziehung 
in Frankfurt begann ein neuer 
Lebensabschnitt: 1960 wurde 
Richard Kluge an die Hoch
schule berufen und gründete 
dort das Seminar für Didaktik 
der Physik. Ihm waren dann 
rund 10 Jahre intensiver Auf
bauarbeit vergönnt. Die äuße
ren Schwierigkeiten, die zu be-

lernt haben. Was sie bei ihm 
lernten und wie er es vermittel
te, blieb in seiner Art uner
reicht. Seine Ideen, seine Unter
richtsanalysen und -beispiele, 
in der Zeitschrift "Naturwissen
schaft im Unterricht", vor al
lem in seinem Buch "Erkennt
niswege im Physikunterricht" 
(1970) publiziert, wirkten anre
gend und wegweisend weit über 
den Frankfurter Kreis hinaus. 
Die 1971 erfolgte Auflösung der 
AfE, der zu ihrer Entfaltung 
nur ein Jahrzehnt gelassen 
wurde, betrachtete er mit Di
stanz. Er blieb auch nach seiner 
Emeritierung 1970 der Arbeit 
des in den Fachbereich Physik 
integrierten Instituts für Didak
tik der Physik verbunden und 
verfolgte bis zuletzt mit Interes
se die Entwicklung der Lehrer~ 
bildung. Ihre Umstrukturierung 
Anfang der siebziger Jahre hat 
bis heute noch zu beweisen, daß 
sie eine Verbesserung, beurteilt 
nach dem, was Tag für Tag im 
Klassenzimmer vorgeht, dar
stellt. Richard Kluges Aufbau
leistung, sein erfolgreiches Wir
ken in der Lehrerbildung, sollte 
über den Problemen des Tages 
nicht vergessen werden. Das In
stitut für Didaktik der Physik 
bleibt ihm über seinen Tod hin
aus verbunden. Walter Jung 
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Fault Tolerance: From 
Research to Product 
Seminar: 24. Februar 1986 

Die Bedeutung von Fehlertole
ranz-Techniken für die Kon
struktion hochzuverlässiger 
Rechnersysteme nimmt bei in
dustriellen Anwendungen rapi
de zu. Dieses Seminar soll 
einen Überblick über den "State 
of the Art" auf denjenigen Ge
bieten der Fehlertoleranz ge
ben, die für den Konstrukteur 
und den Benutzer verläßlicher 
Rechnersysteme relevant sind. 
Das Seminar ist daher gedacht 
für Computer-Ingenieure, Sy
stemanalytiker, Chefprogram
mierer und Projektmanager, die 
interessiert und verantwortlich 
für die Entwicklung und den 
Gebrauch zuverlässiger Compu
tersysteme sind. 
Die Vortragenden sind interna
tional renommierte Experten 
auf dem Gebiet der Fehlertole
ranz. 

Vorträge: 
A. Avizienis, UCLA, USA: From 
Research to Product - Past Ex
perience; J. Bartlett, Tandem 
Comp., USA: The TANDEM 
Concept of Fault Tolerance; G. 
LeLann, INRIA, France: Re
search Issues in Distr. Fault 

Tol. Systems; H. Kopetz, TU 
Vienna, Austria: The MARS 
Concept: Distr. Fault Tol. for 
Real Time Applications; D. Mor
gan, ITI, USA: Reliability Issues 
in MAP; T. Anderson, Univ. 
Newcastle, GB: Software Fault 
Tol. and Design Diversity. 
Plenumdiskussion: 
The Future 
of Fault Tolerant Computing 
Chairman: W. Carter, IBM York
town Hights, USA 
Panelists: 
F. Christian, IBM, San Jose, 
USA: Formal Reasoning in 
Fault Tol. Computing; J. C. La~ 
prie, LAAS, France: The Role of 
Modeling and Evaluation; R. 
Maxion, CMU, USA: AI for Dia
gnosis and Maintenance; L. Si
moncini IEI-CNR, Italy: Fault 
Tolerant Computer Architectu
res; Y. Thoma, TIT, Japan: Fault 
Tol. in the Next Generation 
Computer; J. Wensley, August 
Systems, USA: Fault Tolerant 
Real-Time Systems. 
Für weitere Informationen wen
den Sie sich bitte an: Dr. R. 
Brause, Universität Frankfurt, 
Dantestr. 9, Postfach 111932, 
D-6000 Frankfurt FRG, Tel.: 
069 /7 98 81 49. 

Prof. Dr. Richard Kluge, der 
Gründer und erste Direktor des 
Seminars für Didaktik der Phy
sik der damaligen Hochschule 
für Erziehung, der späteren Ab
teilung für Erziehungswissen
schaften an der Universität 
Frankfurt, erlag am 16. 12. 1985 
.den Folgen eines schweren Ver
kehrsunfalls, kurz nach Vollen
dung des 83. Lebensjahres. Den 
Geburtstag erlebte er in voller 
geistiger und körperlicher Fri
sche. Richard Kluge steht für 
eine Generation von Hochschul
lehrern, die mit der Gründung 
der Hochschule für Erziehung 
Anfang der sechziger Jahre 
eine große Aufbauleistung er
bracht hat. Durch die Aulösung 
der AfE ist diese Aufbaul~i
stung ganz zu Unrecht fast völ
lig in Vergessenheit geraten. Ri
chard Kluge wurde am 9. 12. 
1902 in Yercaud in Ostindien als 
Sohn eines Missionars geboren. 
Die frühe Kindheit verlebte er 
in Leipzig. Der Vater war spä
ter in Reichenbach im Vogtland 
als Gymnasialprofessor tätig. 
Der Sohn kam so früh mit päd
agogischen Problemen in Be
rührung. Er studierte an der . 
Pädagogischen Hochschule 
Dresden und an der Techni
schen Hochschule Dresden, wo 
er' bei Kowalewski promovierte. 
Ab 1928 war er an der Deut
schen Oberschule in Zschopau 
als Lehrer tätig. 
Der Zweite Weltkrieg war, wie 
für viele andere auch, für ihn 
und seine Familie - er war seit 
1935 verheiratet und hat drei 
Söhne - ein tiefer Einschnitt. 
1939 eingezogen, zweimal ver
wundet, kehrte er erst 1950 aus 
russischer ' Kriegsgefangen
schaft zurück. Er war dann von 
1950 bis 1954 Studienrat am 
Gymnasium in Rüsselsheim. Ab 
1954 war er am Schuldorf Berg
straße, eine der hessischen Ver
suchsschulen, mit großem Er
folg tätig, nach einiger Zeit 
auch in leitender Position. 
Schon während dieser Zeit 
knüpfte er Kontakte zum Päd
agogischen Institut Schloß Hei
ligenberg in Jugenheim. Er en
gagierte sich in der Ausbildung 
von Haupt- und Realschulleh
rern in Physik im Geist der 
pädagogischen Ideen Martin 
Wagenscheins, der einige Jahre 
bis zu seiner Pensionierung am 
Schuldorf Bergstraße als Ma
thematik- und Physiklehrer 
maßgeblich an den Reformver
suchen beteiligt war. 

wältigen waren, sind heute nur 
noch schwer nachvollziehbar. 
Richard Kluges Arbeit brachte 
das Seminar im Verlauf der 
sechziger Jahre zu ho her Blüte. 
Der personelle und institutio
nelle Aufbau ist beeindruckend. 
Vorlesung~n, Seminarveranstal
tungen, Ubungen, ein ganzer 
Studiengang, waren neu zu ent
wickeln. Damit konnte er eine 

Professor Dr. Edwin-Rausch 80 

Berichtigung 
Bedauerlicherweise haben sich 
in dem Beitrag über Prof. Jung
raithmayr (Rubrik Neue Profes
soren) Fehler eingeschlichen, 
die hier berichtigt werden. 1. Er 
war 1968/69 (nicht 1958/69) 
Gastprofessor am African Stu
dies and Research Program 
der Howard University; 2. Der 
Absatz über dem Foto von Prof. 
Jungraithmayr sollte durch den 
Absatz darunter ersetzt werden, 
ist aber leider nicht gestrichen 
worden. Der korrekte Wortlaut 
ist: Die Professur für Afrikani
sche Sprachwissenschaften ist 
dem Institut für Historische 
Ethnologie zugeordnet, es wird 
aber als selbständiges lingui
stisch-philologisches Fachgebiet 
- mit Magister- und Promo
tionsabschluß - studiert. Die 
Rufannahme erfolgte unter der ' 
ausdrücklichen Verständigung 
mit der Universitätsspitze, daß 
der methodologischen Eigen
ständigkeit des Fachs in abseh
barer Zeit durch die Einrich
tung eines selbständigen Insti
tuts, wie es für Hamburg und 
Rain' eine Selbstverständlichkeit 
ist, Rechnung getragen werden 
möge. Der in Planung befindli
che Aufbaustudiengang "Afrika
Studien" wird somit in der Afri
ka-Völkerkunde und der Afrika
Linguistik zwei tragfähige 
Stützpfeiler erhalten. 

'wachsende Zahl von Studenten 
für sein Fach gewinnen und be- . 
geistern. Der Hörsaal war meist 
überfüllt, wenn er seine große 
Vorlesung in der Sophienstraße 
hielt. All das belegt den außer
ordentlichen Erfolg seiner An
strengungen. 
Viele Lehrer sind ihm auch 
nach Jahrzehnten noch dank
bar für das, was sie bei ihm ge-

- ~ Personalien 
, '-

Rechtswissenschaft 
Dem emeritierten Professor Dr. 
iur. Dr. iur. h. c. Adalbert Erler 
wurde am 16. Dezember 1985 
von der Stadt Ingelheim am 
Rhein die Würde eines Ehren
bürgers zuerkannt. Der Rechts
historiker . Professor Erler ist 
Herausgeber der Älteren Urtei
le des Ingelheimer Oberhofes (4 
Bände, Verlag Vittorio Kloster
mann in Frankfurt a. M. 
1952-1963). 

Mathematik 
Prof. C. P. Schnorr hat den an 
ihn ergangenen Ruf auf die 
Professur für Angewandte und 
Numerische Mathematik, 
Schwerpunkt Strukturelle In
formatik, am Fachbereich Ma
thematik der FU Berlin abge
lehnt. 

Geowissenschaften 
Prof. Dr. Georg Kleinschmidt 
ist in Anerkennung seiner Ver
dienste um die Geologie Öster
reichs zum "Korrespondenten 
der Geolqgischen Bundesan
stalt in Osterreich" ernannt 
worden. 

Humanmedizin 
Prof. Dr. med. Wilhelm Doden, 
Geschäftsführender Direktor 
des Zentrums der Augenheil
kunde, ist für das Jahr 1985/86 
zum Vorsitzenden der "Vereini
gung der Rhein-Mainischen Au
genärzte" gewählt worden. 

Dienstjubiläen 
Uni-Report gratuliert zum 
25jährigen Dienstjubiläum 
Herrn Julius Diemar (Liegen
schafts- und Technische Abtei
lung) am 21. Januar. 

Professor Dr. Edwin Rausch, 
em. Ordinarius für Psychologie, 
vollendet am 1. Februar 1986 
sein 80. Lebensjahr. 

Edwin Rausch hat entscheidend 
dazu beigetragen, daß sich die 
Psychologie als eigenständige 
wissenschaftliche Disziplin eta
blierte und an der Frankfurter 
Universität trotz zeitweilig gro
ßer Schwierigkeiten und Wider
stände behauptete und weiter
entwickelte. Er hat in vorbild
lich exakten theoretischen und 
empirischen Untersuchungen 
die Fundamente der allgemei
nen Psychologie ausgebaut und 
zugleich die technischen und 
organisatorischen Vorausset
zungen für einen vollständigen 
Diplomstudiengang Psychologie 
an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität geschaffen. 
Die traditionsreiche Deutsche 
Gesellschaft für Psychologie 
hat ihn in Anerkennung seiner 
Verdienste zu ihrem Ehrenmit
glied ernannt. Er ist unbestrit
ten einer der "großen alten 
Männer" der heutigen Psycho
logie. 
Wie nicht wenige Pioniere die
ses Faches 'gelangte auch Ed
win Rausch über die exakten 
Wissenschaften zur Psycholo
gie. Er studierte zunächst in 
Bonn und in Frankfurt Mathe
matik und Physik und schloß 
diese Studien 1931 mit dem 
Staatsexamen ab. Sein Interes
se für die Psychologie wurde 
insbesondere von Max Werthei
mer geweckt, der von 1929 bis 
1933 einen Lehrstuhl an der 
Frankfurter Universität inne
hatte und international als 
einer der bedeutendsten Vertre
ter der Gestaltpsychologie gilt. 
Er erhielt von Wertheimer ein 
erkenntnistheoretisches Disser
tationsthema und war somit 
einer der letzten Schüler, den 
dieser große Gelehrte in 
Deutschland hatte. Als Werthei
mer nach der nationalsozialisti
schen Machtergreifung emigrie
ren mußte, hat der damalige 
Privatdozent Wolfgang Metzger 
Edwin Rausch in seiner weite
ren wissenschaftlichen Ent
wicklung begleitet. 1936 wurde 
Rausch von der Naturwissen
schaftlichen Fakultät der 
Frankfurter Universität promo
viert. Die Habilitation erfolgte 
1941, als Rausch für eine kurze 
Zeit vom Militärdienst beur-

laubt war. Nachdem WoIfgang 
Metzger 1942 einem Ruf an die 
Universität Münster gefolgt 
war, stand Edwin Rausch allein 
vor der überaus schweren Auf
gabe, den Lehrbetrieb aufrecht
zuerhalten und die wertvollen 
materiellen Bestände des Psy
chologischen Instituts, das zu 
den ältesten Instituten der 
Frankfurter Universität gehört, 
durch rechtzeitige Auslagerung 
vor der Vernichtung zu bewah
ren. Seiner Umsicht und Festig-

. keit ist es zu verdanken, daß 
das Frankfurter Institut in der 
heutigen Zeit, in der die Ge
schichte der Psychologie zuneh
mend an Interesse und Bedeu
tung gewinnt, über eine wert
volle und unersetzliche Samm
lung alter Bücher und Zeit
schriften und wissenschaftli
cher Geräte verfügt. Nach dem 
Krieg gelang es Edwin Rausch 
trotz mancherlei Widerstände 
erstaunlich schnell, das Psycho
logische Institut wieder arbeits
fähig zu machen und einen voll
ständigen Diplomstudiengang 
einzurichten. Dabei wurde ins
besondere das von ihm geschaf
fene experimentalpsychologi
sche Praktikum von vielen als ' 
vorbildlich und wegweisend an
erkannt. 
Das wissenschaftliche Werk 
von Edwin Rausch ist vor allem 
durch das Bemühen gekenn
zeichnet, den gestalttheoreti
schen Denksatz weiterzuent-

wickeln sowie gewisse U nschär
fen und Unklarheiten in der Be
griffsbildung zu überwinden. 
Insgesamt kann festgestellt 
werden, daß er sich um den 
Ausbau der begrifflichen Fun
damente einer Psychologie, die 
den Kriterien strenger Wissen
schaftlichkeit genügt" große 
Verdienste. erworben hat. Zu 
nennen sind zum Beispiel seine 
grundlegenden Untersuchungen 
über die Begriffe der Summati
vität und der Nichtsummativi
tät, denen für das Verständnis 
psychischer Vorgänge eine zen
trale Bedeutung zukommt. Von 
fundamentaler Wichtigkeit -
. namentlich für die Grundlagen 
'der Gestalttheorie - sind auch 
seine kategorialanalytischen 
Studien zum Prägnanz- und 
zum Identitätsproblem, die zum 
Teil mit logistischen Hilfsmit
teln durchgeführt wurden. Mit 
seinen Untersuchungen zur 
Struktur und Metrik figural-op
tischer Wahrnehmung ist 
Rausch eine systematische 
Grundlegung für einen wichti
gen Bereich der Wahrneh
mungspsychologie gelungen. 
Seine Schaffenskraft ist auch 
im hohen Alter ungebrochen. 
Davon zeugt insbesondere sein 
1982 erschienenes Buch "Bild 
und Wahrnehmung". Dieses 
Werk ist ein wichtiger Beitrag 
zur Psychologie der Kunst, die 
hierzulande in jüngerer Zeit 
sehr vernachlässigt wird, ob
wohl die experimentelle Ästhe
tik ihren Ursprung im deut
schen Sprachgebiet hatte. An 
Hand von Demonstrationsexpe
rimenten will Rausch durch ori
ginelle und scharfsinnige Ana
lysen vor allem zeigen, daß 
Phänomene, die wir "in ihrer 
rein künstlerischen Bedeutung 
zu erleben . gewohnt sind, von 
der Wahrnehmungslehre her 
sich auf ihre Grundlagen zu
rückführen lassen". 

In der ' Exaktheit des Denkens 
und in der wissenschaftlichen 
Prinzipientreue sowie in seiner 
feinsinnigen und zugleich be
scheidenen Art ist Professor 
Rausch ein ständiges Vorbild 
für die jüngeren Vertreter 
seines Faches. Eine große Zahl 
von Schülern, Mitarbeitern und 
Kollegen fühlt sich ihm in Ver
ehrung und Dankbarkeit ver
pflichtet und verbunden. 

Fritz Süllwold 
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:\:ach Rücktritt aus dem fünfköpfigen Herausgebergremium der Frankfurter 
Studentenzeitung "diskus" ist die Position eines/einer _ 

HERAUSGEBERS/HERAUSGEBERIN 
neu zu besetzen. 
Interessierte Studentinnen/Studenten bewerben sich bitte bis zum 6. 2. 86 
schriftlich (formlos) beim präsidenten des Studentenpariaments, c/o AStA
Geschäftsstelle, Jügelstr. I, Studentenhaus. 
Das Studentenparlament wird dann auf seiner nächsten Sitzung über diE 
eingegangenen Bewerbungen beraten und abstimmen. 

Der Allgemeine Studentenausschuß (AStA) der Uni sucht vorbehaltlich ei· 
ner internen Neuorganisation 

9-12 STUDENTISCHE MITARBEITER/INNEN 
für das Kommunikationszentrum (KOZ). Die Arbeitszeit ist während der 
Vorlesungszeit und beträgt zwischen 30 und maximal 40 Stunden im Monat. 
Die Vergütung beträgt 10,- DM netto pro Arbeitsstunde; es besteht die Mög
lichkeit zusätzlichen Verdiensts. 
Bewerbungen bitte an den AStA-Vorstand, Uni-Postfach 268, Senckenberg
anlage 31, 6 Ffm. 1. 

Der Allgemeine StudentenausschuH (AStA) der Uni sucht ab sofort eine/n 
AStA-RECHTSREFERENTEN/IN. 

Aufgabenbereich: Student/inn/en sollen insbesondere in BAFÖG- und Miet
fragen beraten werden. Der/die Beraterlin sollte bereit sein, die Student/ 
inn/en nicht nur in bezug auf ihre Rechte zu beraten, sondern sie auch dazu 
zu ermutigen, diese durchzusetzen. Gutes Zuhören und Eingehen auf die 
Probleme der Student/inn/en ist wichtig. Die gesellschaftlichen und politi
schen Zusamenhänge von Recht sollen aufgezeigt werden. 
Es wird eine Aufwandsentschädigung gewährt. 
Bewerbungen bitte an den AStA-Vorstand, Uni-Postfach 268, Senckenberg
anlage 31, 6 Ffm. 1. 

Am Zentrum für Nordamerika-Forschung (ZENAF) ist für die Zeit vom 1. 
März 1986 für die Dauer von 6 Monaten eine 

HALBE SACHBEARBEITERSTELLE (BAT V b) 

zu besetzen. 
Aufgaben: Organisatorische Vorbereitung und Durchführung der ZENAF
Summer School .. Grundlagen ainerikanischer Politik: Strukturen und Ent
scheidungesprozesse amerikanischel' Innen-, Außen- und Wirtschaftspoli
tik" in Zusammenarbeit mit einem wissenschaftlichen Assistenten und der 
Kursleitung . . . 
Bewerbungsvoraussetzungen: Gute Englisch~ uns! Schreibmaschinenkennt
nisse sowie möglischst organisatOl·ische Edahrungen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis zum 5. Februar 1986 an: 
Zentrum für Nordamerika-Forschung, Summer Schodl 1986, Freilaerr-vom
Stein-Str. 24-26,6000 Frankfurt am Main 1. 

Im Rahmen des Forschungsprojekts "Soziale Krise, Institution und Fami
liendynamik" ist ab sofort ein 

SOZIALWISSENSCHAFrLER(IN) 
-(213 BAT 11 a) 

für die Entwicklung eines Evaluationsmodells von Beratungs- und Thera
pieprozessen befristet bis 31. 8. 88 einzustellen. 
Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 
1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Verg. Gr. IH evtl. Ha BAT. 
Voraussetzungen für die Einstellung sind: Umfassende Kenntnisse empi
risch-hermeneutischer FOl·schungsverfahren; Proje"kterfahrung im Evalua
tionsbereich; Kenntnisse psychoanalytischer sowie systemorientierter The- . 
rapien im Hinblick auf Unterschicl-tfamilien. 
Wünschenswert ist eine therapeutische Zusatzqualifikation. 
Bewerbungen sind.bis zum 25. 1. 1986 zu richten an den Fachbereich Gesell
schaftswissenschaften, J. W. Goethe-Universität, z. Hd. Herrn Pmf. Dr. Man
fred ·Clemenz/ Herrn Prof. Dr. Arno Combe, Senckenberganlage 31, 6000 
Frankfurt/Main 1. 

Am Institut für Romanische Sprachen und Literaturen, Georg-Voigt-Straße 
4, ist ab 1. April 1986 eine 

WISSENSCHAFrLICHE HILFSKRAFr 0 h D e Abschluß 
mit 50 Monatsstunden einzustellen. 
Voraussetzungen: 4. Semester Romanistik, Beschäftigung mit Linguistik 
und sehr gute italienische Sprachkenntnisse. 
Bewerbungen siod bis zum 31. 1. 1986 zu richten an: Prof. Dr. H. Stammerjo
hann, Institut für Romanische Sprachen und 'Literaturen, Georg-Voigt
Straße 4, 6000 Frankfurt am Main 11. 

Im Institut für Meteorologie und Geophysik der Johann Wolfgang Geothe
Universität ist ab sofort die Stelle einer 

REINIGUNGSFRAU MTL 11 
ganztags zu besetzen. 
Die Einstufung erfolgt nach dem Lohngruppenverzeichnis zum MTL II. 
Die Aufgaben umfassen die Reinigung der Diensträume des Institutes. 
Bewerbungen sind zu richten an den geschäftsführenden Direktor des Insti
tutes für Meteorologie und Geophysik, Feldbergstr. 47,6000 Frankfurt/Main, 
Tel.: 069/798-2375. 

Am Institut für Romanische Sprachen und Literaturen (Romanisches Se
minar) werden zum 1. April 1986 drei 

STUDENTISCHE HILFSKRÄFrE (ohne Abschluß) 
gesucht. Aufgabengebiet: Unselbständige Dienstleistungen in der literatur
wissenschaftlichen Abteilung sowie in der Bibliothek (einschließlich Semi
nalwache). Die Arbeitszeit beträgt etwa 50 bis 60 Stunden im Monat. . 
Die Bewerber (die Bewerberinnen) sollen 4 Semester Romanistik erfolgreich 
studiert haben. 
Bewerbungen mit den einschlägigen Unterlagen sowie evtl. mit der Angabe 
der Telefonnummer der Kandidaten (der Kandidatinnen) sind bis zum 4.2. 
1986 zu richten an den Geschäftsführenden Direktor des Instituts für Roma
nische Sprachen und Literaturen, J. W. Goethe-Universi tät, Postfach 111932, . 
Gräfstr. 76, 6000 Frankfurt/M. 1. 

Im Fachbereich Rechtswissenschaft ist ab 1. 2. 1986 bei der Professur für 
Zivilrecht und Verfahrensrecht (Prof. Dr. M. Wolf) die Stelle erner/eines 

WISSENSCHAFrLICHEN MITARBEITERIN/MITARBEITERS 

(BAT II a), befristet zunächst für die Dauer von drei Jahren, zu besetzen. Die 
Auf teilung in zwei halbe Stellen ist möglich. Nach den Richtlinien der Tarif
gemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 1983 erfolgt die Zahlung der 
Vergütung nach Verg-Gr. I1I, evtl. IIa BAT. 
Aufgaben: Mitarbeit in Forschung und Lehre auf den Gebieten der Professur 
gern. § 45 HUG. Im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten wird Gelegen
heit zu selbstbestimmter Forschung, insbes. zu Arbeiten an einer Disserta
tion gegeben. 
Einstellungsvoraussetzungen: 1. Staatsexamen; besondere Kenntnisse im 
Bürgerlichen Recht und Verfahrensrecht; EDV-Kenntnisse sind von Vorteil. 
Der Fachbereich Rechtswissenschaft strebt eine Erhöhung des Anteils der 
Frauen am wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte 
Frauen auf, sich zu bewerben. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten bis spätestens 
zwei Wochen nach Erscheinen der Anzeige an: Prof. Dr. M. Wolf, Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, Institut für Arbeits-, Wirtschafts- und Zivil
recht, Senckenberganlage 31, 6000 Frankfurt 1. 

Zum 1. März 1986 ist am Institut für Meteorologie und Geophysik ein(e) 
WISSENSCHAFrLICHE(R) MITARBEITER(IN) (BAT Ha) 

für zunächst ein Jahr halbtags einzustellen. Nach den Richtlinien der Tarif
gemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 1983 erfolgt die Zahlung lier 
Vergütung nach Verg.-Gr. III evtl. IIa BAT. ' 
Der (die) Stelleninhaber(in) soll im Rahmen eines DFG-Projektes Untersu
chungen zur Eintrittswahrscheinlichkeit von Singularitäten (Witterungsre
gelfällen) durchführen. Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlosse
nes Meteorologie-Studium sowie gute Statistik- und EDV-Kenntnisse . 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an: Prof. Dr. 
Schönwiese, Institut für Meteorologie und Geophysik, Feldbergstl'. 47, 6000 
Frankfurt a . M., spätestens bis zum 1. Februar 1986. 

Das Klinikum sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt für Beschäftigung im 
Beamten- oder Angestelltenverhältnis 

PERSONALSACHBEARBEITER(IN) 
für interessante und vielseitige Aufgaben im Bereich der Personalverwal
tung und -betreuung. 
Als Elnstellungsvoraussetzungen werden erwartet: 
Verwaltungsprüfung H (Bes.-Gr. A 9 / A 10 BBesG) oder gleichwertige Be
rufsausbildung - Fachhochschule - (Verg.-Gr. V b / IV b BAT); außerdem: 
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der Personalverwaltung und 
-betreuung; Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck; Ein-

satzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Selbständigkeit; Interesse am Umgang mit 
:\'Ienschen. 
Bei gleicher Qualifikation und Eignung werden Schwerbehinderte bevorzugt 
berückSichtigt. 
Bewerbungen mit den üblichen Cnterlagen werden bis 15.2. 1986 erbeten an 
Klinikum der .Johann Wolfgang Goethe-Universität, Theodor-Stern-Kai 7, 
6000 Frankfurt am Main. 

Das Klinikum suchtJ'ür den Ordnungsdienst (Pforten- und Geländeauf
sichtsdienst) und die Fernsprechvermittlung geeignete und interessierte 

MITARBEITER / MITARBEITERINNEN 
für eine Tätigkeit im Wechselschichtdienst (Früh-, Spät-, Nachtdienst, 40 
Stunden wöchentlich einschließlich Samstags-, Sonntags-, Feiertagsdienst). 
Xeben gesundheitlicher Eignung und guten Umgangsformen sind schnelle 
Auffassungsgabe und geistige Beweglichkeit Voraussetzung. Bewel'ber mit 
einschlägigen beruflichen Erfahmngen im Wach- und Pfortendienst bzw. in 
der Fernsprechvermittlung werden bevOl·zugt. , 
:'lieben den im öffentlichen Dienst üblichen guten Sozialleistungen und ins
besondere einem krisenfesten Al·beitsplatz werden geboten: 
13. Monatsgehalt, Zeitzuschläge, Wechselschichtzulage, Urlaubsgeld, zusätz
liche beitragsfreie Altersversorgung, Mithilfe bei der Zimmer- oder Woh-
nungsbeschaffung. . 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wel·den bis spätestens 31. 1. 1986 
erbeten an das Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Theo
dor-Stern-Kai 7, 6000 Frankfurt/M. 70. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und facl1l"ichel· Eignung 
bevOl·zugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der Übemahme der ausge
schriebenen Aufgaben nicht entgegensteht. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt 

Am Institut für PhaTßlazeutische Biologie ist ab 1. 4. 1986 die Stelle einer/s 
WISSENSCHAFrLICHEN ANGESTELLTEN (BAT Ha) 

befristet zunächst für die Dauer von 3 Jahren, zu besetzen. Nach den Richtli
nien del· Tarifgemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 1983 erfolgt die 
Zahlung der Vergütung nach Verg.-Gr. III, evtl. IIa BAT. 
Neben der Mitwirkung bei den Lehlveranstaltungen wird im Rahmen der 
bestehenden ;'VIöglichkeiten Gelegenheit zu selbstbestimmter Forschung 
insbesondere zur Arbeit an einer Dissertation gegeben (§ l45 HUG). Einstel
lungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium in Pharma
zie (Pharmazeutische Prüfung) oder Biologie (Diplom mit Nebenfach Phar
mazeutische Biologie). 
Bewerbungen wel'den erbeten bis spätestens 14 Tage nach El'scheinen dieser 
Ausschreibung an Prof. DL G. Schneider, Institut für Pharmazeutische Bio
lolgie, GeOl·g-Voigt-Straße 16,6000 Frankfurt am Main 11. 

Im Fachbereich Chemie, Institut für Anorganische Chemie, ist ab 1. 4. 1986 
die Stelle eines (einel') 

WIS~ENSCHAFrLICHEN MITARBEITERS(IN) (BAT Ha) 
halbtags befristet zunächst für die Dauer von 3 Jahren neu zu besetzen. 
Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 
1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Verg. GI. III evtl. u. a. BAT. 
Zum Aufgabenbel·eich gehören neben allgemeinen Praktikumsverpflichtun
gen vor allem im Anorganischen Fortgeschrittenen-Praktikum die Betreu
ung und Wartung wissenschaftlicher Geräte zur Optimierung heterogen-ka
talysierter Gasreaktionen. 
Im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten wird dem (der) wissenschaftli
chen Mitarbeiter (-in) Gelegenh~it zu selbstbestimmter Forschung, insbe
sondere zur Arbeiten an einel· Dissertation gegeben (HUG § 45). 
Einstellungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Studium an einer wissen
schaftlichen Hochschule im Fach Chemie. 
Bewe;'bungen mit den üblichen Unterlagen sind an den Dekan des Fachbe
reichs Chemie, 6000 Frankfurt(M)-Niedemrsel, Niederurseier Hand, zu rich
ten. 

Am Institut für Historische Ethnologie des Fachbereichs 08 ist die Halbtap 
stelle eines/einer 

WISSENSCHAFrLlCHEN MITARBEITERS(IN) (BAT 11. a) 
befristet demnächst für die Dauer von 3 Jahren, zu besetzen. 
Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 
1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Vergl. GI. III evtl. II a BAT. 
Gesucht wird ein(e) Bewerber(in) mit abgeschlossenem Hochschulstudium 
der Afrikanischen Sprachwissenschaft. Spezielle Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Klassensprachen Afrikas sind erwünscht. 
Aufgabenbereich: Mitarbeit bei der Aufbereitung und Analyse afrika-lingui
stischer Materialien sowie Mitarbeit in der Lehre und der im Rahmen der 
Verwaltung anfallenden Tätigkeiten. Im Rahmen der bestehenden Möglich
keiten wird Gelegenheit zu selbstbestimmter Forschung, insbes. zur Arbeit 
an einer Dissertation gegeben. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 14 Tage nach Erscheinen 
zu richten an den Geschäftsführenden Direktor des Instituts für Historische 
Ethnologie, Liebigstraße 41, 6000 Frankfurt am Main. 

Im Institut für Rechtsvergleichung ist zum 1. April 1986 die Stelle einer/eines 
Bibliotheksangestellten (BAT VII) 

zu besetzen. Aufgabe ist in erster Linie die Velwaltung der Institutsbiblio- ' 
thek: Buch- und Zeitschriftenbestellungen, Kontrolle der Eingänge, Inventa
risierung, Katalogisierung, Benutzerbetreuung, Aufsicht und interne Ver
waltungstätigkeit; daneben sind Sekretariatsaufgaben, z.B. Schreiben von 
wissenschaftlichen Texten zu erledigen. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an Prof. Dr. Axel 
Flessner, Johann Wolfgang Goethe-Universität, Senckenberganlage 31, 
Postfach 111932,6000 Frankfurt a. M. 11. 

In der Rechtsabteilung ist ab sofort die Stelle einer(s) 
Verwaltungsangestellten (BAT VII) 

zu besetzen. 
Das Aufgabengebiet umfaßt allgemeine Büro- und Schreibarbeiten (nach 
Band). Sie sollten schnell und sicher Schreibmaschine schreiben, die deut
sche Sprache in Wort und Schrift gut beherrschen und mit Schriftstücken 
und Akten umgehen können. Berufserfahrung ist erwünscht. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalendes BAT. 
Wenn Sie an dieser Arbeit und an einem Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst 
interessiert sind, so richten Sie Ihre Bewerbung binnen 10 Tagen nach 
Erscheinen dieser Anzeige an 'den Präsidenten der Johann Wolfgang Goe
the-Universität, Senckenbe~ganlage 31,6000 Frankfurt/M. 11. 

Im Dekanat des Fachbereichs 13: Physik ist zum 1. 2.1986 die Stelle einer/s 
Verwaltungsangestellten (BAT VIb) halbtags 

zu besetzen. 
Aufgabengebiet: Führung der Geschäftsstelle des Diplomprüfungsausschus
ses für Physiker, verwaltungsmäßige Bearbeittmg der Vor- und Hauptdi
plomprüfungen von der Anmeldung bis zur Aushändigung des Zeugnisses 
einschließlich aller Nebenarbeiten wie St.atistiken, Abrechnung der Prü
fungsgebühren usw. 
Neben breiter Verwaltungserfahrung und guten Kenntnissen im Maschinen
schreiben sind Organisationstalent, Flexibilität, Geschick im Umgang mit 
den Studenten und die Fähigkeit, sich schnell und gewissenhaft)n neue 
Aufgabenstellungen einzuarbeiten, erforderlich. 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Abwicklung akademischer Prüfungen so
wie Aufgeschlossenheit der modernen Bürotechnik gegenüber sind er
wünscht. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis zum. 31. 1. 1986 zu richten 
an den Dekan des Fachbereichs Physik, Gräfstraße 39, Postfach 111932, 6000 
Frankfurt/M. 

Im Dekanat des Fachbereichs Rechtswissenschaft ist die·Stelle einesleiner 
Inspektors/Inspektorin (Bes. Gr. A9 BBesG) oder 
Verwaltungsangestellten (BAT VcNb) 

zu besetzen. 
Auf eine evtl. Absenkung der Eingangsbesoldung wird hingewiesen. 
Tätigkeitsbereich: Führung der Geschäfte des Dekanats des Fachbereichs 
Rechtswissenschaft, u. a . Bearbeitung der Personalvorgänge, Haushaltsfüh
rung, Vorbereitung der Fachbereichsrats- und Ausschußsitzungen sowie die 
Bearbeitung der Pl'omotionsangelegenheiten. 
Neben guten Kenntnissen des Verwaltungs rechts wird insbesondere selb
ständiges Arbeiten erwartet. Gesucht wird ein(e) gewissenhaft und zuverläs-
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sig al'beitende(r) Beamter(in) des gehobenen Velwaltungsdienstes (Verwal
tungsprüfung II) oder ein(e) entsprechend qualifizierte(r) Verwaltungsange
stellte(r). Die Eingruppierung eines(r) Velwaltungsangestellten erfolgt nach 
den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Bewerbungen werden erbeten binnen zwei Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige an den Dekan des Fachbereiches Rechtswissenschaft, Sencken
bergan lage 3·1, 6000 Frankfurt am Main 

Im Fachbereich 11, Institut für Orientalische und Ostasiatische Philologien, 
ist zum 1. Februar 1986 die Stelle eines/einer 

Wissenschaftlichen Mitarbeiters/in (BAT I1a) 
für Sinologie als Halbtagsstelle, befristet zunächst für die Dauer von 3 Jah
ren, zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder vom 27.12.1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Verg.Gr. III, 
evtl. Ha BAT. 
Einstellungsvoraussetzungen: Abgeschlossenes Hochschulstudium in Sino
logie (Speziell: Ältere Philologie). 
Aufgaben: Mitarbeit am Forschungsvorhaben .. Phonetische Rekonstmktion 
des archaischen Chinesisch", bei der Ausbildung der Studierenden im klassi
schen Chinesisch, Verwaltung der Fachbibliothek, Studienberatung. 
Im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten wird Gelegenheit zu selbstbe
stimmter Forschung, insbes. zur Arbeit an einer Dissertation gegeben. 
Bewerbungen sind bis 14 Tage nach Erscheinen der Anzeige zu richten an: 
Prof. Dr. T. Chang, Institut für Orientalische und Ostasiatische Philologien, 
Postfach 11 1932,6000 Frankfurt am Main 11 

Im Fachbereich 11, Institut für Orientalische und Ostasiatische Philologien, 
- ist ab sofO!:t die Stelle eines/einer 

Lektors/in (BAT Ha) 
für Chinesisch als Halbtagsstelle, befristet zunächst für die Dauer von 2 
Jahren, zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder vom 27.12.1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Verg. GI'. IH, 
evtl. 11a BAT. 
Einstellungsvoraussetzungen: Beherrschung des Chinesischen als Mutter
sprache, abgeschlossenes Hochschulstudium, gute Deutschkenntni'sse, Un
·terrichtserfahrung. (Zusätzliche Kenntnisse einer del: Nationalitätenspra
chen ist willkommen). 
Aufgaben: Ausbildung der Studierenden in der chinesischen Gegenwarts
sprache. 
Bewerbungen sind bis 14 Tage nach Erscheinen der Anzeige zu richten an: 
Pmf. Dr. T. Chang, Institut für Orientalische ur.d Ostasiatische Ppilologien, 
Dantestr. 4-6, 6000 Frankfurt am Main 11 

Im Fachbereich 13: Physik sind für das Sommersemester 1986 nachstehende 
Tutoren, wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte, vorbehaltlich ent~ 
sprechender Mittelzuweisung, einzustellen: 

STUDENTISCHE TUTOREN 
2 Tutdren mit je 4 Wochenstunden für die Lehrveranstaltung .. Theoretische 
Physik IV: Quantenmechanik I" von Prof. H. Haug 
3 Tutoren mit je 4 Wochenstunden für dje Lehlveranstaltung .. Quantenfeld
theorie" von Pmf. R. Dl·eizler 
1 Tutor mit 4 Wochenstunden fÜl' die Lehlveranstaltung .. Mathematische 
Methoden der Theoretischen Physik" von Prof. Hirst. 

WISS. HlLFSKRÄFrE MIT ABSCHLUSS 
1 Hilfskraft mit 92 Stunden monatlich für die Lehrveranstaltung .. Quanten
elektrodynamik" von Prof. W. Greiner 
5 Hilfskräfte mit je 46 Std. monatlich (oder weniger Verträge bis zu 92 Std.) im 
Institut für Kernphysik, Aufgabengebiet: .. WHK am Beschleuniger, Überwa
chung und Einweisung ins Experiment" von Prof. Bethge und lng. Meinel 
6 Hilfskräfte mit je 38 Std. monatlich im Institut für Biophysik. 
Aufgabengebiet: .. Mitarbeit im Praktikum Physik für Mediziner", Prof. Hil
lenkamp / Prof. Pohlit 
7 Hilfskräfte mit bis zu 92 Std. monatlich im Physikalischen Institut, Aufga
bengebiet: Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Physik" 
7 Hilfskräfte bis zu je 92 Std. monatlich im Physikalischen Institut. 
Aufgabengebiet: Physikalisches Praktikum. 
Beim Physikalischen Institut können sich auch wissenschaftliche Hilfs
kräfte ohne Abschluß bewerben. 

WISS. HILFSKRÄFrE OHNE ABSCHLUSS 
15 Hilfskräfte mit je bis zu 70 Std. monatlich im Institut für Angewandte 
Physik. . 
Aufgabengebiet: Physikalische Praktika, Aufbau von Vorlesungsversuchen, 
Mitwirkung bei Übungen und Forschungsarbeiten 
2 Hilfskräfte mit je 40 Stunden monatlich für die Lehrveranstaltung .. ,Quan
tenfeldtheorie" von Prof. R. Dreizier 
1 Hilfskraft mit 40 Stunden monatlich für die Lehlveranstaltung .. Theoreti
sche Physik II: Mechanik II" von Prof. R. Jelitto 
1 Hilfskraft mit ifO Stunden monatlich für die Lehlveranstaltung .. Eichtheo
rien der eltmschwachen Wechselwirkung" von Prof. B. Müller. 
2 Hilfskräfte mit je 40 Stunden monatlich für Programmierarbeiten von Prof. 
W.Kegel ' 
2 Hilfskräfte mit je 50 Std. monatlich im Institut für Kernphysik. 
Aufgabengebiet: Fortgeschri ttenen-Praktikum Kernphysik von Prof. Stelzer 
1 Hilfskraft mit 50 Std. monatlich im Institut für Kernphysik. 
Aufgabengebiet: Elektronik-Praktikum von Prof. Elze 
7 Hilfskräfte mit je 50 Std. monatlich im Institut für Kernphysik. 
Aufgabengebiet: .. WHK am Beschleuniger" von Prof. Bethge und Ing. Meinel 
10 Hilfskräfte mit je 46 Std. monatlich im Institut für Biophysik. 
Aufgabengebiet: .. Mitarbeit im Praktikum Physik für Mediziner", Prof. Hil
lenkamp / Prof. Pohlit 
1 Hilfskraft mit 50 Std. monatlich im Institut für Kernphysik. 
Aufgabengebiet: Prozeßrechnerpraktikum von Dr. Kreyling 
2 Hilfskräfte mit je 50 Std. monatlich im Institut für Kernphysik. 
Aufgabengebiet: Elektronikpraktikum für Informatiker von f>mf. Stock, 
Prof. Lynen, Dr. Stiebing 
1 Hilfskraft mit 40 Std. monatlich im Institut für Didaktik der Physik. 
Aufgabengebiet: .. Technische Arbeiten im Zusammenhang mit der Erstel
lung von Lehrmaterial und Tests, Schreibarbeiten" 
1 Hilfskraft mit 40 Std. monatlich im Institut für Didaktik der Physik. 
Aufgabengebiet: Auswertung von Tests, Vervielfältigung. 
Bewerbungen bitte bis zum 31. 1. 1986 an den geschäftsführenden Direktor 
des jweiligen Instituts. 

Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften stellt für das Sommer-Seme" 
ster 1986 (Einstellungszeitraum 1. April bis 15. Juli 1986) 

6 Studentische Tutoren 
mit je 2 Wochenstunden Lehrverpflichtung zu Lehlveranstaltungen des 
Wirtschaftswissenschaftlichen Grundstudiums ein. 
Die 6 zu besetzenden Tutorien werden aus Mitteln des DAAD finanziert und 
speziell als Zusatztutorien für ausländische Studenten eingerichtet. 
Bewerber sollten daher neben den für studentische Tutoren üblichen Quali
fikationen (Vordiplom) Interesse für Ausländerprobleme aufbringen und 
über Erfahrungen und Qualifikationen im Umgang mit ausländischen Stu
denten verfügen. 
Bewel'bungen mit den üblichen Unterlagen (Bewerbungsschreiben, Zwi
schenprüfungszeugnis, Lebenslauf) sind bis-spätestens 7. Februar 1986 an 
den Beauftragten für das Tutorenprogramm de·s Fachbereichs 02, Herrn 

,Prof. Dr. Ritter, Senckenberganlage 31, zu richten. 

Im Institut für Jugendbuchforschung des Fachbereichs 10, Neuere Philolo
gien, ist ab 1. April 1986 eine 

Studentische Hilfskraft (ohne Abschluß) 
(40 Stunden/Monat) einzustellen. Aufgabengebiet: Mitarbeit in der Instituts
bibliothek bzw. im Rahmen von Forschungsprojekten. 

- Bewerbungen sind bis zum 15. Februar 1986 an das Institutfür Jugendbuch
forschung, Myliusstraße 30, 6000 Frankfurt am Main zu richten. 

Am Institut für Pädagogische Psychologie des Fachbereichs Psychologie ist 
zum 1. 2.1986 die Stelle eines(r) 

wissenschaftlichen Mitarbeiters(in) (BAT Ha) 
befristet zunächst für die Dauer von drei Jahren zu besetzen. Nach den 
Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder vom 27. 12. 1983 erfolgt 
die Zahlung der Vergütung nach VergütungsgrllPpe IH, eventuell nach IIa 
BAT. 
Aufgabengebiet: Wissenschaftliche Dienstleistungen zur Vorbereitung und 
Durchführung von Forschung und Lehre gemäß § 45 HUG. Im Rahmen 
bestehender Möglichkeiten wird Gelegenheit zu selbstbestimmter wissen
schaftlicher Arbeit, insbesondere zur Arbeit an einer Dissertation, gegeben. 
Einstellungsvoraussetzungen: Diplom in Psychologie und besondere Kennt
nisse auf dem Gebiet der Pädagogischen Psychologie sowie EDV-Erfahrung. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 14 Tage nach Erscheinen 
der Anzeige an den Geschäftsführenden Direktor des Instituts für Pädagogi
sche Psychologie, Senckenberg anlage 15,6000 Frankfurt/Main zu richten. 
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Veranstaltungen 

Mittwoch, 22. Januar 

Prof. Dr. Karl-Heinz Elster, 
Ilmenau: 
Über eine Klasse nicht-konve
xer Optimierungsprobleme 
15.30 Uhr, Gräftstr. 39,4. Stock 
- Mathematisches Kolloquium 

* 
Professor Dr. J. Bereiter-Hahn, 
Frankfurt: 
Zum Lebensbegriff in Vitalis
mus und moderner Biologie 
16.00 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge
bäude 
- Veranstaltung im Rahmen 
der Vortragsreihe "Die Wand
lungen der Naturwissenschaf
ten in ihren Wirkungen auf Le
ben und Gesellschaft" der Uni
versität des 3. Lebensalters 

* 
Professor 'Dr. UIf v. Zahn, Bonn: 
Lasermessungen von Tempera
turprofilen in der hohen Atmo
sphäre 
17.15 Uhr, Hörsaal Angewandte 
Physik, Robert-Mayer-Str. 2-4 
- Physikalisches Kolloquium 
(gemeinsam mit dem Institut 
für Meteorologie und Geophy
sik) 

* 
Dr. Wolfgang Bichmann, 
Heidelberg: 
Gesundheit in der Dritten Welt 
- ein medizinisches Problem? 
18.00 Uhr, Dritte-Weit-Haus, 
Friesengasse 13 
- Diskussion in der Reihe 
"Erziehung und Entwicklung" 
der Professur für Pädagogik in 
der. Dritten Weit 

Donnerstag, 23. Januar 
Dipl.-Kauf. Birgitt Grandjian, 
Frankfurt: 
M.BA. - Studium der USA -
Erfahrungen einer Studentin 
16.00 Uhr, Hörsaal 7, Hörsaalge
bäude 
- Veranstalter: Marketing zwi
schen Theorie und Praxis e. V. 
MTP 

Am Institut für Rechtsgeschichte ist ab 1. 4, 
1986 die Stelle eines/r 

wissenschaftlichen 
Mitarbeiters/in (BAT Ha) 

befristet bis zum 31. 12. 1986 zu besetzen. 
Nach den Richtlinien dei' Tarifgemein
schaft deutscher Länder vom 27. 12. 1983 
erfolgt die Zahlung der Vergütung nach 
Verg.-Gr. III, evtl. Ha BAT. 
Aufgabenbereich: Mitarbeit in Forschung 
und Lehre auf dem Gebiet der deutschen 
Rechtsgeschichte und des Zivilrechts, ins
besondere am laufenden Forschungspro
jekt "Professionalisierung der Juristen im 
19. Jahrhundert". Voraussetzungen: erstes 
juristisches Staatsexamen, wissenschaftli
che Qualifikation im Bereich der Rechtsge
schichte und Vorkenntnisse hinsichtlich 
des Projekt-Themas. 
Bewerbungen sind innerhalb von vierzehn 
Tagen an Prof. Dr. Gerhard Dilcher, Fach
bereich Rechtswissenschaft, Institut für 
Rechtsgeschichte, Germanistische Abtei
lung, Senckenberganlage 31, 6000 Frank
furt/M., zu richten. 

Im Fachbereich Philosophie sind für das 
SS 1986 

studentische Tutoren 
und wissenschaftliche Hilfskräfte 
einzustellen: 
1 stud. Tutor mit2 Wochenstunden 

(Prof. Apel) 
1 stud. Tutor mit2 Wochenstunden 

(Prof. Habermas) 
1 wiss. Hilfskraft 60 Std. o. A. 

(Prof. Altwicker) 
1 wiss. Hilfskraft, 40 Std. m. A. 

(Prof. Apel) 
1 wiss. Hilfskraft 40 Std. o. A. 

(Prof. Becker) 
1 wiss. Hilfskraft 60 Std. o. A. 

(Prof. Essler) 
2 wiss. Hilfskräfte je 40 Std. o. A. 

(Prof. Habermas) 
1 wiss. Hilfskraft 60 Std, o. A. 

(Prof. Kulenkampff) 
1 wiss. Hilfskraft 40 Std. m. A. 

(Prof. Röttges) 
1 wiss, Hilfskraft 60 Std. o. A. 

(Prof. Scheer) 
1 wiss. Hilfskraft 40 Std, m. A. 

(Prof. Schmidt) 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sind bis 7. Februar1986 an den Dekan des 
Fachbereichs 7 (Philosophie), Dantestr. 
4-6.6000 FrankfurUMain, zu richten. 
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Ersthelfer im Kernbereich der Universität 
Die Unfallverhütungsvorschrift 
"Erste Hilfe" verpflichtet den Un
ternehmer, dafür zu sorgen, dalJ 
genügend Ersthelfer zur Verfü
gung stehen. Sie verpflichtet au
ßerdem die Beschäftigten, sich in 
Erster Hilfe ausbilden zu lassen 
und sich danach für Erste-Hilfe
Leistungen zur Verfügung zu 
stellen. 

Im abgelaufenen Jahr 1985 ha-

Hauptgebäude Teil A 
Willibald Büdel* 
Michael Hloch 
Heinrich Marschollek 
Riza Diemier 
Bernhard Queißer 

Hauptgebäude Teil B 
Rainer Born* 
Ralf Kllnk* 
Rainer Züsch 
Werner Rösner 
Lars Lindner
Thomas Eisenbach 
Dieter Schuster 
Fritz Schuck 
Walter Heinz* 
Julia Lechner 

Hauptgebäude Teil C 
Werner Schneider* 
Heinz Dieter Gierhake 
Leonel-Josi Teixeira-Machado 
Otto Schrauth 

Gräfstraße 74-76 
Sigrid Hinze 
Petra Supparitsch 

Gräfstraße 39-
Klaus Spielberger 

Bockenheimer Landstraße 138 
Birgit Schulz 
Imme Knöpnadel, Dr. 

Senckenberganlage 24 
Annernarie Hickethier 

Gräfstraße 46 
Karl-Heinz Heil 
Dietmar Hoffmann 
WoIfgang Raupach 
Michael Kempf 
HubertJunk* 
Olaf Raupach 
Dieter Lührig 
Rainer Fritsch 

Senckenberganlage 31-33 
Herbert Friedlein 
Peter Ausflug* 
Jacob Zimmermann 
Marie-Bozena Sykora 
Sonja Prohl 
Irene Schulz 
Hans-Peter Glück* 
Arthur Merkel* 
Dietrich Suberg* 
Heinz Eiwanger 
Otto Spangenberg 
Günther Schäfer 
Gabriele Greiner 
Renate Scheer 

Senckenberganlage 28 
Dr. Werner Forkel 
Jutta Esselborn* 
Kristina Denzer* 
Franz Kneissl 

Sophienstraße 1-3 
Ursula Geiß 
Günter Jung* 
Wolfgang Ehme* 

Senckenberganlage 36 
J ürgen Heinrich 

Senckenberganlage 32 
Hedwig Keup 
Renate Dengier 

Senckenberganlage 30 
WernerKehm 
J oachim Breunig 
Monika Roß mann-Rahne 
Dr. Gerhard Pieper 
Dr. Lothar Schröpfer 
Helge Hinselmann 

Georg-Voigt-Straße 14 
Norbert Simon 
Marianne Oehne* 
Astrid Brüggerhoff" 
Ruth Draisbach" 
Maria Heimrich* 

ben sich erfreulicherweise viele 
Mitarbeiter der Johann Wolf
gang Goethe-Universität bereit 
gefunden, sich in Erster Hilfe 
ausbilden zu lassen. 
Insgesamt stehen damit 137 aus
gebildete Ersthelfer im Kernge
biet zur Verfügung. Alle mit * be
zeichneten Personen haben zu
sätzlich an einem Sonderlehr
gang "Herz-Lungen-Wiederbele
bung" teilgenommen. 

Telefon 
3120 
3120 
3963 
3963 
3963 

3203 
3203 
3203 
3203 
3203 
3203 
3203 
3201 
3201 
3383 

3209 
2700 
2700 
2649 

2193 
8222 

3542 

2468 
2364 

2183 

3206 
3206 
3970 
3206 
3207 
3207 
3207 
3207 

2701 
2701 
3111 
2574 
2453 
2240 
3229 
2798 
3829 
2664 
2920 
2738 
2979 
2231 

2547 
3501 
3501 
3105 

3516 
2936 
3430 

3329 

2682 
2106 

3100 
3100 
2105 
2532 
2103 
3100 

14181 
8135 
3990 
14175 
3990 

Raum 
027 A 
027 A ' 
021A 
021 A 
021A 

053 B 
053 B 
053 B 
053 B 
053 B 
053 B 
053B 

2B 
2B 

218 B 

024C 
3C 
3C 

19C 

312 
311 C 

3;OG 

2.00 
114 

1.0G 
1.0G 
LOG 
1.0G 
1.0G 
1.0G 
1.0G 
1.0G 

Pförtner 
Pförtner 
EG 
359 
463 
1014 
564 
662A 
1057 
365 
663 
254 
1017 ' 
1003 

9 
7 
7 
KG 

EG 
06 
EG 

015A 

1.0G 
1.0G 

KG 
KG 
EG 
EG 
1.0G 
KG 

210 
219 
314 

12 
314 

Sylvia Jacobi* 
Ingrid Kolbeck* 
Urs"4la Kurda* 
Marlene Mengelkoch* 
Rolf Becht 
Christopher Kohl* 
Fritz Fehlinger 
Ralf Morunga* 
Günther Scheler 

Georg-Voigt-Straße 16 
Alexander Westerhofe* 

Robert-Mayer-Straße 2/4/6/8 
Ingeborg Heinz* 
Daniela Happ 
Horst Friedlein 
Stefan Thomas 
Alexander Scheidt 
RainerJuli 
He'lmut Kretschmann 
Rüdiger Renner 

Robert-Meyer-Straße 10 
Hildegard Kern-Cerny 
Stefan Miesbauer 
Francisco Gil 

Bockenheimer Landstraße 133 
Maria Marchel 
Fernando deI Monte 
Heinz Merk 
Dietmar Kuboth 
Hans Eckhard Gerndt* 
Ewald J oswig* 
Hans-Peter. Glebe 
Georg Zahn 

Robert-Maye'r-Straße 7/9 
Burkhard Gröninger 
Sybille Rehberg-Diehl 
Erika Schirmer 

Siesmayerstraße 70 
Botanischer Garten 
Theodora Houdek* 
Hubert Meyer* 
Hans Thissen 
Manfred Stopinski 

Botanisches Institut 
-Robert Billwachs 
Doris Büdel 
Dr. H. Josef Zimmermann 

Zoologisches Institut 
Stephan Merle 
Hans Günter Müller 

August-Euler-Straße 6 
Günter Albrecht 
RudoIf Baumgarten 
Karl Schneider 
Horst Düring* 
Werner Theisinger* 
Erich Zanger* 
Lorenz Landau* 
Markus Isser* 
Friedrich Adam 
Thomas Kökler 
Rainer Nützel 
Manfred Heitzer 
Klaus Remitz 
Kurt Sauer 
Herwig Romfeld" 
Jürgen Möschter 
Alfred Pluntke* 
Silvester Füll 
Erwin Köhler 

Sandhofstraße 2-4 
Dr. Günter Schabacker 
J oachim Schmitt 

Krautgartenweg 
Maria Scholtyssik 
Marion Fischer 
Gabriele Böttger 
Mechthild Stevens 
Kurt Kopf 
Erich Haas 
Klaus Müller 

... 

3989 
3355 
14174 
8221 
14173 
14178 
3343 
3140 
14179 

2735 

2627 
3463 
3563 
2896 
3466 
3463 
3463 
3463 

2332 
3315 
2998 

3926 
3948 
3948 
3948 
3628 
3628 
3948 
3948 

2575 
3880 
3880 

4763 
4763 
4763 
4763 

4751 
4827 
4741 

4712 
47~2 

4238 
4203 
4204 
4370 
4370 
4370 
4200 
4370 
4238 

4220 
4269 
4228 
4263 
4214 

16969 
6762 

9163 
1 

9413 
9413 
9134 
9134 
9120 

312 
215 
404 
316 

2 , 
217 

6 
307 
208 

108 

515 
1.0G 
1.0G 
1.0G 
1.0G 
1.0G 
1.0G 
1.0G 

1.0G 
EG 
KG 

533 ' 
01 
01 
01 

319 
319 
01 
01 

EG 
427 

AnbauEG 
AnbauEG 
Anbau EG 
AnbauEG 

15 
204 
224 

Schreinerei 
Schreinerei 

1.0G 
EG 

310 A 
Telefonzentr. 
KG 
KG 
209A 
209A 
017 BW 

Auch für dieses Jahr stehen bereits die Termine für die Erste-Hilfe
Ausbildung und den Sonderlehrgang Herz-Lungen-Wiederbelebung 
(HLW) fest. 

Erste Hilfe 
1.) 13.3. und 14.3. 1986 
2.) 20. 3. und 21. 3.1986 
3.) 21. 8. und 22.8. 1986 
4.) 11. 9. und 12.9. 1986 

Herz-Lungen -Wiederbelebung 
1.) 2. 10. 1986 
2.) 3. 10. 1986 

Interessenten können sich schon jetzt bei der Arbeitssicherheit 
(Telefon 3628) anmelden. 
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Donnerstag, 23. Januar 
Professor Dr. Karl Fuchs, 
Karlsruhe: 
Schlüssel projekte des Interna
tionalen Lithosphärenprogram
mes 
17.15 Uhr, Geowissenschaftli
cher Hörsaal, Senckenberganla
ge 34 
- Geowissenschaftliches Kollo
quium 

* Dr. Ulrich Schreiber, Würzburg: 
Chlorophyllfluoreszenz als in 
vivo Indikator der Photosyn
these 
17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Bo
tanisches Institut, Sies
mayerstr.70 
- Botanisches ~olloquium 

* Professor Gunter Dufey, Ann 
Arbor (USA): 
Finanzinnovationen in den 
USA - Entwicklung und Be
deutung für daß internationale 
Bankgeschäft 
17.30 Uhr, Dresdner Bank AG, 
Jürgen-Ponto-Platz 1 
- Kolloquium "Finanzinnova
tionen" des Instituts für Kapi
talmarktforschung (Einlaß nur 
mit Karte, Telefon 7 98-26 69) 

* Dr. David Ferster, Chicago: 
The Role of Inhibition in , 
Orientation Selectivity of Cat 
Striate Cortex 
18.15 Uhr. Hörsaal, Max-Planck
Institut für Hirnforschung, 
Deutschordenstr. 46, Frankfurt
Niederrad 
- Veranstalter: Max-Planck-In
stitut für Hirnforschung 

* Professor Eisen, Frankfurt/Pro-
fessor Deppe, Frankfurt: 
Was kostet die Gesundheit? -
Medizin'und Ökonomie 
19.00 Uhr, Großer Hörsaal, 
Haus 23, Klinikum 
- Ringveranstaltung der Fach
schaft Humanmedizin 

* Dr. H. Hornef, Frankfurt: 
Das Engagement eines deut
schen Unternehmens der Phar
maindustrie in den USA 
20.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 36 
- Veranstalter: KSTV Franko
niaimKV 

Freitag, 24. Januar 
Dr. Seifert, MPI für Biophysika
lische Chemie, Göttingen: 
Der Hippocampus in Zellkultur 
und Explantatkultur: Untersu
chungen zur Neuron-Glia 
Wechselwirkung und zur neu
ronalen Plastizität 
11.00 Uhr, Großer Hörsaal, 
Haus '.27, Klinikum 
- Kolloquium des Sonderfor
schungsbereiches 45 

* Dr. Diederik J. W. Meijer, 
Amsterdam: 
Sacred Architecture as an Ar
chaeological , Tool 
17.15 Uhr, Archäologisches In
stitut, Gräfstr. 76, 

Veranstalter: Archäologi
sches Institut 

* Werner Ziegs: 
Astronomie im Unsichtbaren 
19.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 
2-,4, Kleiner Hörsaal des Phy
sikalischen Vereins 
- Veranstalter: Volkssternwar
te Frankfurt 

Montag, 27. Januar 
Dr. A. W. Gummer und Dr. J. W. 
Th. Smolders, Frankfurt: 
Anwendung der Mössbauer
technik zur Vibrationsmessung 
am Ohr der Taube 
16.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Kli
nikum, Haus 25A, 1. Stock 
- Kolloauium des Sonderfor
schungsb~reichs 45 in Zusam
menarbeit mit dem Hauskollo
quium des Zentrums der Phy
siologie 

Dienstag, 28. Januar 
Lesung und Diskussion 
Suleman Taufiq 

16.00 Uhr, Turm, Raum 501 
- Kolloquium: "Deutschlandli
teratur" türkischer und arabi
scher Autoren 

* Dr. Dr. Axel Steinsträßer, 
HoechstAG: 
Aktueller Stand der Immun
szintigraphie mit monoklona
len Antikörpern 
17.15 Uhr, Hörsaal des Paul
Ehrlich-Instituts, Paul-Ehrlich
Str.42-44 
- 299. Kolloquium des Paul
Ehrlich-Instituts, des Georg
Speyer-Hauses und des Ferdi
nand-Blum-Instituts 

* Prof. Dr. Th. Szabo, Gif-sur-
Yvette, Frankreich: . 
Morphologische und funktio
nelle Aspekte der Elektrore
zeption 
17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Zoo
logisches Institut, Siesmayerstr. 
70 
- Zoologisches Seminar 

* Dr. H.-R. Bork, Braunschweig: 
Jungholozäne Bodenerosion in 
Südniedersachsen 
17.15 Uhr, Institut für Physische 
Geographie, Senckenberganla
ge 36, Raum 308 

Physisch-Geographisches 
Kolloquium 

* Dr. Bernd Meyer, Oldenburg: 
Berechnungen der Konforma
tionen biologisch aktiver Oligo
saccharide 
17.30 Uhr, Hörsaal 1, Chemische . 
Institute, NiederurseIer Hang 
- Organisch-Chemisches Kol
loquium 

* Prof. Dr. J. Bereiter-Hahn, 
Frankfurt: 
Laboratorium Zelle - Neue 
mikroskopische Methoden der 
Zellforschung -
19.30 Uhr, Großer Hörsaal, Bio
logisches Institut, Siesmayerstr. 
70 
- Veranstalter: Polytechnische 
Gesellschaft . und Universität 
Frankfurt 

* Dr. Ingeborg Drewitz, Berlin, 
liest im Rahmen der ,,Autoren
werkstatt" im Institut für Ju
gendbuchforschung aus ihrem 
demnächst erscheinenden Ro
man "Eingeschlossen" 
20.00 Uhr, Sitzungsraum des In
stituts für Jugendbuchfor
schung, Myliusstr. 30 · 
- Veranstalter: Institut für. Ju
gendbuchforschung 

Mittwoch, 29 . Januar 
Kontaktgespräch und Info
Messe: 
JOBS bei den führenden Unter
nehmen der EDV-Branche 
(Anmeldung für Einzelgesprä
che im Büro der AlESEC 
Frankfurt, Bockenheimer 
Landstr. 140, 5. Stock, zwischen 
12 und 14 Uhr). 14.15 Uhr, Hör
saal IV, Hörsaalgebäude 
- Veranstalter: AlESEC 

* Dr. Henning, Chemisches Insti-
tut Wuppertal: 
Lebensmittelvedälschungen 
am Beispiel von färbenden Zu
sätzen zu Fleischerzeugnissen 
15.00 Uhr, Bibliothek des Insti
tuts für Lebensmittelchemie, 
EG, Raum 230, Robert-Mayer
Str.7-9 

Lebensmittelchemisches 
Kolloquium 

* R. Lund, München: 
Circadiane Rhythmen bei Blin
den 
15.15 Uhr, Hörsaal, Zentrum der 
Psychiatrie, Heinrich-Hoff
mann-Str. 10, Niederrad 
- Forschungskolloquium der 
Abteilung für Klinische Psych
iatrie II 

* Studium und was danach? Wie 
macht frau sich selbständig? -

Ein feministischer Ansatz'" (In
formation durch die Frankfur
ter Frauenbetriebe ) 
16.00 Uhr, Turm, Raum 501 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

* Prof. Dr. G. Kadelbach, Frank-
furt: 
Die neuen Medien - Chancen 
und Gefahren 
16.00 Uhr, Hörsaal I, Paz:terre, 
Hörsaalgebäude 
- Veranstaltung in der Vor
tragsreihe "Die WandlungeIJ.. 
der Naturwissenschaften in ih
ren Wirkungen auf Leben und 
Gesellschaft" der Universität 
des 3. Lebensalters 

* Prof. Dr. F. COi'vinus, Freiburg: 
Nigeria - Entwicklungsproble
me eines Vielvölkerstaates 
19.00 Uhr, Geowissenschaftli
eher Hörsaal, Senckenberganla- ' 
ge 34 

Veranstalter: Frankfurter 
Geographische Gesellschaft 

* Prof. Dr. R. Battegay, Basel: 
Psychoanalytische Aspekte der 
Depression 
19.15 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge
bäude 

Veranstalter: Institut für 
Psychoanalyse 

* Pia Schmid/Christina Weber: 
Von der "wohlgeordneten Lie
be" und der "so eigenen Wol
lust des Geschlechts" - zur 
Diskussion weiblichen Begeh
rens zwischen 1730 und 1830 
20.00 Uhr, Hörsaal 13, Hörsaal
gebäude 

Veranstalter: Fachbereich 
Erziehungswissenschaften, Ar
beitskreis Frauenstudien 

* Dr. Gerhard Schimmel, Bat-
teIle-Institut Frankfurt: f 

Sehen und Verstehen in klein
sten Dimensionen - Moderne 
Entwicklungen in der Elektro
nenmikroskopie 
20.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 
2-4, Hörsaal des Physikali
schen Vereins 
- Veranstalter: Physikalischer 
Verein 

* Prof. Dr. Luise F. Pusch, Hanno- . 
ver: 
Das Deutsche als Männerspra
che 
20.00 Uhr, Hörsaal III, Hörsaal
gebäude 
- Veranstalterinnen: Germani
stinnengruppe (Frauengruppe 
am Fb 10) 

Donnerstag, 30. Januar 
Prof. Dr. J. Cobet, Essen: 
Wohin gehören die Elgin Mar
bles? 
16.15 Uhr, Gräfstr. 76, Raum 601 
- Veranstalter: Seminar für 
Griechische und Römische Ge
schichte, Abteilung I 

* Prof. Dr. M. L. Möller, Frank-
furt: 
Paarbeziehung und sexuelles 
Erleben 
19.00 Uhr, ' Großer Hörsaal, 
Haus 23, Uniklinikum, Theodor
Stern-Kai 7 
- Ringveranstaltung der Fach
schaft Humanmedizin 

Freitag, 31. Januar 
Dr. Strausfeld, Heidelberg: 
Charakteristika der Golgi
Technik 
11.00 Uhr, Großer Hörsaal, Kli
nikum, Haus 27 
- Kolloquium des Sonderfor
schungsbereichs 45 

* Uwe Peppel: 
Zeit und Kalender - Astrono
mie des täglichen Lebens (mit 
Diavortrag) 
19.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 
2-4, Kleiner Hörsaal des Phy
sikalischen Vereins 

- Veranstalter: Volkssternwar
te Frankfurt 

Montag, 3. Februar 
Dr. Wolfgang Heine, Verband 
Deutscher Rentenversiche
rungsträger, Frankfurt: 
Zur Versicherbarkeit von Zeit 
16.00 Uhr, Raum 320 C, Haupt
gebäude 
- Wirtschafts- und sozialpoliti
sches Kolloquium des Sonder
forschungsbereichs 3 

* Prof.. Dr. Claus Köhler, Direkto-
rium Deutsche Bundesbank: 
Innovationen im Bankgeschäft 
als geld- und währungspoliti
sches Problem 
17.15 Uhr, Hörsaal H, Hörsaal
gebäude 
- Bankwirtschaftliches Kollo
quium 

* Prof. G. Tötemeyer, Kapstadt: 
Hintergrundinformationen zu 
gesellschaftspolitischen Strö
mungen im Kampf gegen 
Apartheid 
20.00 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge
bäude 
- Veranstalter: Aktionsbündnis 
Linker Fachschaftsgruppen . 

* Filmabend. 
Geschichte der Nana S. (J. L. 
Godard, 1962) 
20.30 Uhr, Friedrich-Dessauer
Haus, Friedrich-Wilhelm-von
Steuben-Str.90 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

Dienstag, 4. Februar 
Prof. Dr. J. Hagedorn, Göttin
gen: 
Vorzeitliche und aktuelle Flä
chenbildung in der Kleinen 
Karru/Südafrika 

17.15 Uhr, Instititut für Physi
sche Geographie, Senckenberg
anlage 36, Raum 308 

Physisch-Geographisches 
Kolloquium 

* 
Prof. Dr. K. Hansen, Regens-
burg: 
Entwicklung und Funktions
weise von Fliegenschmeckhaa
ren 
17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Zoo
logisches Institut, Siesmayerstr. 
70 
- Zoologisches Seminar 

* Thomas Seiterich: 
Geheimpolizei im Gottesdienst. 
Basisgemeinde in EI Salvador 
(Reisebericht) 
19.00 Uhr, Alfred-Delp-Haus, 
Beethovenstr. 28 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

* Prof. G. Müller, Frankfurt: 
Der gegenwärtige Stand bei 
Kernwaffen-Teststopp-Abkom
men 
19.15 Uhr, Hörsaal A, Hörsaal
gebäude 
- Interdisziplinäres Seminar 
"Friedensforschung Frie
denssicherung" 

* Prof. Dr. B. W. Müller, Kiel: 
Mikroemulsionen als neue 
Arzneistoffträger für die trans
dermale Anwendung 
20.15 Uhr, Großer Hörsaal, In
stitut für Pharmazeutische Che
mie, Georg-Voigt-Str. 14 
- Veranstalter: Deutsche Phar
mazeutische Gesellschaft, Lan
desgruppe Rhein-Main 

Mittwoch, 5. Februar 
N. H. Bingham, London: 
Probability Theory and Sum
mability Theory 
16.00 Uhr, Kolloquiumsraum 
711, Mathematisches Seminar, 
Robert-Mayer-Str.10 
- Mathematisches Kolloquium 

UNI-REPORT 

Prof. Dr. G. Ropohl, Frankfurt: 
Die Idee des technischen Fort
schritts 
16.00 Uhr, Hörsaal I, Parterre, 
Hörsaalgebäude 
- Veranstaltung der Vortrags
reihe "Die Wandlungen der Na
turwissenschaften in ihren Wir
kungen auf Leben und Gesell
schaft" der Universität des 3. 
Lebensalters 

* Prof. Dr. M. Klee, Max-Planck-
Institut, Frankfurt: 
Die Wirkung des Valproats auf 
GABA - Antworten 
17.15 Uhr, Zentrum der Physio

. logie, Konferenzraum, Haus 25 
- Neurophysiologisches Semi
nar 

* Prof. Dr. Willi Wölfli, Zürich: 
Beschleuniger
Massenspektrometrie und ihre 
Anwendungen 
17.15 Uhr, Hörsaal Angewandte 
Physik, Robert-Mayer-Str. 2-4 
- Physikalisches Kolloquium 

* Dr. St. Porubsky, Bratislava: 
Fortschritte bei Überdeckungs
systemen von Kongruenzen 
seit 1980 
17.30 Uhr, Kolloquiumsraum 
711, Mathematisches Seminar, 
Robert-Mayer-Str.10 
- Mathematisches Kolloquium 

* Dr. Henning Melber, Kassel: 
Neokoloniale Reformversuche 
im Erziehungswesen Namibias 
18.00 Uhr, Dritte-Welt-Haus, 
Friesengasse 13 
- Diskussion in der Reihe 
"Erziehung und Entwicklung" 
der Professur für Pädagogik in 
der Dritten Welt 

* Dr. Ulrich Joger, Forschungsin-
stitut und Museum Alexander 
Koenig, Bonn: 
Die zoogeographische Verbrei

, tung der Reptilien des Vorde
ren und Mittleren Orients 
18.30 Uhr, Festsaal, Sencken-

. berg-Museum 
- Vortrag in der Reihe "Bio
geographie des ' Vorderen 
Orients" der Senckenbergi
sehen Naturforschenden Gesell
schaft 

* Dr. Bernd-Ullrich Hergemöller, 
Münster: 
Homosexuelle als Randgruppe 
im Spätmittelalter 
20.00 Uhr, Kommunikationszen
trum, Studentenhaus 

Veranstalter: Autonomes 
AStA-Schwulenreferat 

Donnerstag, 6. Februar 
Prof. Dr. H. Bothe, Köln: 
Stickstoffixierung bei Blaual
gen 
17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Bo
tanisches · Institut, Sies
mayerstr.70 
- Botanisches Kolloquium 

* Prof. Dr. Bernhard Diestel-
kamp, Frankfurt: 
Die Justiz nach 1945 
18.00 Uhr, Hörsaal IV, Hörsaal
gebäude 
- Veranstaltung im Rahmen 
der Vortragsreihe "Justiz im 
Nationalsozialismus" des Fach
bereichs Rechtswissenschaft 
und der Jüdischen Gemeinde 

* Prof. Dr. Silvana Sciarra, Ita-
lien: 
Neue Entwicklungen im Kol
lektivvertragssystem in Italien: 
Die Bedeutung der Betriebs
ebene (in englischer Sprache) 
18.15 Uhr, Raum 616a, Juridi
cum, Senckenberganlage 31 
- Veranstalter: Prof. Spiros Si
mitis, Prof. Manfred Weiss 

* Generaldirektor Horst Becker, 
Hamburg: 
Rückkaufswert in der Lebens
versicherung und Provisionssy
steme 
18.15 Uhr, Hörsaal 3, Hörsaalge
bäude 
- Veranstaltung im Rahmen 
des Hauptseminars zur Versi
cherungslehre. 
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